für alle Stände, 


Hirſchberg, Sonnabend den 24. April 


des Boten 


— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


1858. 


Wegen des künftige Woche einfallenden Bettages werden die zu Nummer 34 
aus dem Niefengebirge beſtimmten Inſertionen bis Montag früh 9 Uhr erbeten. 
Die Expedition des Boten. 


Deutſchland. 


9 N Preuſen. 
ein, den 15. April, Des Königs Majejtät haben 
0 gt, daß auch den jüdiſchen Handwerks ⸗Ge⸗ 
zn aus dem Königreich der Niederlande unter 
Ana der Ordre vom 14. October 1838 feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gen geſtattet werde, bei inländiſchen Meiſtern als Ge: 


fel 
85 zu arbeiten. 3 ; 
ve lin, den 17. April, Ihre Königlichen Hobeiten der 
a hberzog und die Großherzogin von Baden 
lecaſeſtern Abend hier eingetroffen. Die hohen Herrſchaften 
Mitt en ih vom Bahnhofe in das königliche Schloß. Heute 
arts fubren die hohen Gäſte an den königlichen Hof nach 
m Prenburg. Um 5 Uhr war bei Sr. Königlichen Hoheit 
d 
C 


men dinzen und Prinzeſſinen des Königshauses Theil 
harlotten burg, den 5 April. „ 
nig machten geſtern Vormittag in Begleitung des 
Yupelodjutanten vom Dienſt einen Spaziergang nach Schloß 
ier de und kehrten von dort zu Wagen hierher zurudl. 
yetpfingen Ihre Königlichen Majeftäten Mit: 
en Beſuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs 
ufer, Großherzogin von Baden. Später machten beide 
Spazi glichen Majeſtäten noch eine gemeinſchaftliche 
m Cerfahrt nach Schönhausen, promenirten dort längere Zeit 
arten und fuhren demnächſt wieder hieher zurück. 
e wohnten Ihre Königlichen Majeſtäten nebſt 
spnöniglichen Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine in der 
apelle zu Charlottenburg dem Gottesdienſte bei. 
er Sitzung des Abgeordnetenbauſes am 17. d. 
hun Vertrag vom 16. Februar 1858, betreffend die 
hung der Nübenzuderiteuer, mit einer Majo⸗ 


rinzen von Preußen Tafel, an welcher die hier anwe⸗ 


3 
8 
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rität von 80 Stimmen (173 gegen 93) genehmigt. Nach 
Artikel 2 dieſes Vertrages wird die Steuer vom Zentner der 
zur Zubereitung beſtimmten Rüben vom 1. September 1858 
vorläufig bis zum 1. September 1859 auf 7½ Sgr. feſtgeſetzt. 
Dieſer Satz kommt auch für die ferneren Betriebsperioden 
zur Erhebung, ſofern nicht eine anderweite Vereinbarung 
unter den kontrahirenden Theilen erfolgt. Nach Artikel 3 
bewendet es für den ausländiſchen Zucker bis auf weitere 
Vereinbarung bei den bisherigen Eingangszollſätzen, dagegen 


wird der Eingangszoll für Syrup vom erſten September 


1858 an auf 3 Thaler für den Zentner feſtgeſetzt. 

Berlin, den 18. April. In der geſtrigen 18ten Sitzung 
des Herrenhauſes wurde der Antrag des Grafen Itzen⸗ 
blitz wegen Beſeitigung der in den deutſchenBundesſtaaten 
beſtehenden offentlichen Spielhäuſer verhandelt. Die Kom: 
miſſion beantragte, „die Staatsregierung zu erſuchen, daß 
das in einzelnen deutſchen Bundesſtaaten leider zur Zeit noch 
coneeſſionirte gewerbsmäßige Halten öffentlicher Spielhäuſer 
ſich des obrigkeitlichen Schußes nicht mehr erfreuen und 
neue Konzeſſionen nicht mehr ertheilt, die bereits beſtehenden 
aber jo bald als möglich beſeitigt werden.“ Herr Profeſſor 
Dr. Stahl ſchilderte den Nachtheil, den die Spielhöllen für 
die Macht und das Anſehen der en haben. Er ſagte: 
„Die Obrigkeit iſt als moraliſche Urheberin des entſetzlichen 
Schadens anzuſehen, den die Spielhöllen anrichten. Die 
Öffentliche Meinung der deutſchen Nation hat ſich mit einer 
beijpiellofen Einſtimmigkeit gegen die Spielhöllen ausgeſpro⸗ 
chen. Zwei Verſammlungen von dem verſchiedenſten Charakter, 
die deutſche Nationalverſammlung in der Paulskirche und 
der evangeliſche Kirchentag, haben einſtimmig gegen die Spiel⸗ 
böllen entſchieden. Die deutſche Nationalverſammlung hat 
das Spiel an den öffentlichen Banken abgeſchafft und Hem⸗ 
burg, das ſich allein widerſetzte, durch Exekution gezwungen. 
Bei dem deutſchen Bundestage dagegen find ſeit 0 Jahren 


(46. Jahrgang. Nr. 33.) 


gs 


2 rn 


rn, 
8 


* 


” 


8 


WK 


x 
PR 
’ 


1 J. dieſe 


e 


alle dahin zielenden Bemühungen vergebens geweſen. Heißt 
das nicht das deutſche Volk zu einer Vergleichung auffordern? 
* einer Vergleichung darüber, daß, was die aus dem Volke 
hervorgegangene Nakionalverſammlung zum allgemeinen Se⸗ 
gen beſeitigte, die Regierungen, welche im Namen Gottes 
geführt werden, gejtatten? Die vielen Verordnungen des 
deutſchen Bundes zu Gunſten des monarchiſchen Prinzips 
können ſchwerlich den Schaden gut machen, den er durch Ge⸗ 
ſtattung des öffentlichen Spiels anrichtet. Durch ri 
gen der Lippen und Einſchüchterung der Preſſe kann 
nicht die öffentliche Meinung auf die Dauer unterdrückt und 
eine Regierung geſtützt werden. Das iſt ſtets der Anfang 
des Endes geweſen. Wir, die wir zur Zeit der allgemeinen 
Erſchütterung die Throne ſtützten, haben ein Recht zu ver⸗ 
langen, daß von den Regierungen nichts gethan werde, was 
das monarchiſche Prinzip ſchwächen muß“ u. ſ. w. — Ein 
anderer Redner wies darauf hin, daß die Aktien von Hom⸗ 
burg im vorigen Jahre eine Dividende von 23 Prozent ge⸗ 
geben. Der Kommiſſionsantrag wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

Berlin, den 19. April. Der Oberpräfivent Flottwell 
hat einen bedauerlichen Unfall gehabt. Nachdem derſelbe 
geſtern der Einweihung der neuen Kirche im Werder beige: 
wohnt hatte, begab er ſich in das Haus des dortigen Orts: 
vorſtandes und hatte das Unglück, über eine kleine Treppe 
zu fallen und ſich die Naſe ſo ſtark zu beſchädigen, daß ſie 
zuſammengenäht werden mußte. Nach dieſer Operation fuhr 
der Oberpräſident nach Potsdam zurück. Geſtern Abend hatte 
ſich Wundfieber eingeſtellt. { ‘ 

m 18. April Abends fand in Breslau am Viehmarkte in 
der Odervorſtadt ein Zuſammenſtoß von Militär: und Civil: 
perſonen ſtatt, wobei auf beiden Seiten Mehrere nicht uner⸗ 
Jh verletzt wurden. Eine Anzahl Perſonen, die bei dem 

uſammenlaufe der ergangenen Aufforderung, ſich zu ent: 
fernen, nicht gehorchten, mußten verhaftet werden. 


i Sachſen. 
Dresden, den 19. April. Geſtern hat die Verlobung 
des Prinzen Georg von Sachſen mit der Prinzeſſin Ma: 


rig Anna, Schweſter des Königs von Portugal, in 


Liſſabon ſtattgefunden. 

Nach einer Bekanntmachung vom 12. Januar d. J. hat die 
königlich ſächſiſche Regierung die gänzliche Einziehung 
der in den Jahren 1808 bis 1811 ausgeprägten Bier: 

fennigſtücke in der Art beſchloſſeu, daß bis zum 30. Juni 
Vierpfennigſtücke zum Normalwerthe bei allen 
Staatskaſſen als Zahlung angewendet oder umgewechſelt wer— 
den können, und daß ſpäter dieſe Vierpfennigſtücke den ver⸗ 
botenen Münzen Winni werden; doch ſoll es geſtattet ſein, 
ſich derſelben durch Ablieferung an die Münzſtätte in Dres: 

den für den Kupferwerth zu entledigen. 


Hannover. 
„Hannover, den 16. April. Die zweite Kammer hat in 
ihrer kae Send die Vorlage der Regierung wegen 
Erhöhung der Rübenzuckerſteuer in zweiter Bera⸗ 
thung einſtimmig angenommen. 


OGeſter reich. 

Wien, den 12. April. Der Vorſtand der evangeliſchen 
Gemeinde zu Graz hat Herrn von Holtei aus Anerken⸗ 
nung für deſſen Sammelwerk: „Für den Friedhof in Graz“ 
eine Dankadreſſe und eine Börſe voll Goldſtücke für ſeine 
Opfer an Zeit und Geld bei Redaktion dieſes Werkes über⸗ 
reicht. Herr von Holtei hat die Börſe als „Pfand herzlichen 
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Angedenkens“ behalten, ihren Gehalt aber als „einen 
ran zum Friedhofe“ der Gemeinde gejchentt. end 

Wien, den 18. April. Der Kaiſer hat einer bedeute 
Anzahl Offizieren hoheren und niederen Grades, DIE 180 
Betheiligung an den Ereigniſſen der Jahre 1848 und auch 
in Ungarn verurtheilt und dann begnadigt wurden, Tu uber; 
Gnadengehalte zugewieſen. — In Brody iſt ein I inil 
haftes Verbrechen begangen worden. Ein gewiſſer Be 
Delita, deurlaubter Feldwebel des Infanterie⸗Regiments zw 
kam geſtern aus Tarnopol, wo er einer wohlhabenden, 1 
milie angehört und ein Haus beſitzen ſoll, hergereiſt e der 
digte ſich nach der Wohnung des Herrn Hausner (Chef gu; 
Firma Hausner und Violland), ließ ſich zu ihm in Om 
reau führen und verſetzte ihm einen Dolchſtich. Der alte #7 
flüchtete ſich auf den Divan, wo ein Kampf ſtattgefunt 
haben muß, denn der Unglückliche war von ſieben Sil 
zerfleiſcht, ſo daß die Gedärme aus dem aufgeſchlitzten 
heraushingen. Das Opfer ſchleppte ſich noch bis zur 
und ſtürzte hier todt zuſammen. Ein Bedienſteter des 
ſes, der lange Jahre im Hauſe arbeitete, wurde von 
ruchloſen Moͤrder erdolcht und getödtet, ebenſo ein 1 
der den Hilferufenden zueilte und in der Hausflur einen ſchn 
Tod fand; ferner wurde ein alter Diener des Hauſes 15 
getroffen und liegt im Sterben, während die drei erſten e 
auf der Stelle todt blieben. Zuletzt verſuchte der Mir 
Feuer in den Bureaux zu legen, um vielleicht im vermehr h 
Schrecken des Augenblicks entrinnen zu können; viele Pap 
ſind auch von den Flammen verzehrt worden. Zwei patrone 
lirende Gendarmen ſtürzten nun in das Haus, und als = 
Verbrecher ſich von ſeinem Geſchick ereilt ſah, feuerte er it 
nen letzten Schuß auf ſich ſelbſt; die Kugel drang ihm! 
Bruſt, wurde aber ſpäter im Krankenhauſe, wo ſich der 
der jetzt befindet und wohin er der Nähe wegen ge ub, 
wurde, von geſchickter Hand herausgezogen, und man gla „ 
da die Wunde nicht tief iſt, ihn der verdienten Strafe en 
halten zu können. Was ihn zu dem gräßlichen Verbre 
veranlaßt haben mag, läßt ſich noch nicht ermitteln. 
„Peſth, den 13. April. Franz Lißt iſt heute hier fe 
lich in die Konfraternität des Ordens vom heiligen ö 
von Aſſiſi aufgenommen. Nach der Meſſe in der Fra 
kanerkirche erhielt Lißt, der mit dem portugieſiſchen Chriſt 
orden geihmzüdt war, im Refectorium, unter einer latein f 
Anrede, die deſſen große Verdienſte „als Künſtler und MA 
hervorhob, die von dem preßburger Provinzialen ausge 
Aufnahms⸗Urkunde. 
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Die Radikalen in Freiburg haben ſich allerlei Ae 
laſſenheiten zu Schulden kommen laſſen. Man fang die zit 
ſeillaiſe und rief: „Nieder mit der Regierung! Nieder 
dem Biſchof! Nieder mit dem Papſte! Nieder mit de le“ 
tboligismus! Es lebe die Guillotine! Cs lebe die Heu 
Der Staatsrath verbot alle Zuſammenrottungen und bol Fr 
Herftellung der Ordnung 250 Mann auf. Wirthſchaften ne 
denen tumultuariſche Zuſammenkünfte ſtattgehabt, W 
ſchloſſen, der Alt⸗Staatsrath Preßet und mehrere ft x 
Arbeiter verhaftet. 
Frankreich Pl 
Paris, den 16. April. Der Kaiſer ift von ſeinem 
fluge nach ſeiner Domaine Lamothe⸗Beuveon in der Se 
wieder zurückgekehrt. — Bekanntlich haben portugieſiſ 
hörden ein fen Ale Schiff, welches an den „freien MT 
des weſtlichen Afrika „freie Neger“ aufnehmen wollte, "= 
wieſen, theils weil fie dieſen Küſtenſtrich, als nertupn 
Gebiet, in Anſpruch nahmen, theils auch, weil ſie die 


I don Negern nach ranzöſi 
avenhandel betrachten. 


5 enͤchſten 
in Aris, den 20. April. Die Freiſprechung Bernards 
in Frankreich große Entrüſtung hervorgerufen. 


Spanien. 7 
Madrid, den 9. April. In Catalonien haben wieder 
Wel Karliſtenbewegungen ſtattgefunden. * 
uradrid, den 14. April. Heute wurde 
* einen Agenten der gebeimen Polizei, Namens Never 
mer Straße del Carmen ein Mordanfall auf den General 

ngo ausgeführt. Revera redete den General an und 
ji chbohrte ihn mit dem Degen. Die Wunde des Generals 
1 ſehr gefährlich und man zweifelt an ſeiner Rettung, Der 
border wurde feſtgenommen und konnte nur durch militäri⸗ 
Fskorte vor der Volksjuſtiz geſchützt werden. General 
| eme im Civil wie im Militär gleich geachtet, iſt Kon⸗ 
eßmitglied und zur liberalen Partei gehörig. 


Atalien 


oſterreichiſcher Beamter ift in Padua 
dene HEN der letzten Orſini⸗Demonſtration der 
1 Rowing Unterſuchung anzuſtellen. 


am bellen Tage 
Revera, 


eingetroffen, 


Ein 
m w dortigen Stu⸗ 


em Verſchluß aus gediegenem Silber kuſbewabrt, wel. 
* Unter den Votivgeſchenken, die 
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20 zu 2: bis 7 jähriger Haft ver⸗ 


aeta verthei⸗ 
hilippsthal im 


elegt haben. 
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Großbritannien und Irland. 
London, den 15. April. Im Oberhauſe erklärte Lord 


Malmesbury, daß Dover, Folkeſtone, Liverpool und Sout⸗ 


bampton Paß⸗Büreaus erhalten würden, in welchen jeder 
durch Magiſträte, Geiſtliche i 
Schillinge einen Reiſepaß bekommen könne. — 
Bernard find die Zeugenverhöre beendigt. 5 

London, den 17. April. Bernard iſt heute frei ge⸗ 
ſprochen worden. Der Lordoberrichter Campbell reſumirte 
nach Beendigung der Zeugenverhöre und Plaidoyers über 
4 Stunden. Die Berathung der Geſchworenen dauerte an⸗ 
derthalb Stunden. In der geſtrigen Sitzung beſchwor der 
Vertheidiger des Angeklagten, Advokat Edwin James, die 
Geſchworenen, wohl zu bedenken, was ſie zu thun gedächten, 
ehe ſie einen Mann bloß deshalb zum Schaffot verurtheilen, 
weil eine ſolche Verurtheilung einem Despoten zur Genug⸗ 
thuung gereichen werde, der ſich ſeinen Thron auf den Trüm⸗ 
mern der Freiheit einer großen Nation errichtet habe. Dieſe 
Worte wurden mit dem größten Beifall aufgenommen, den 
die Gerichtsbeamten ſich vergeblich zu unterdrücken bemühten. 


London, den 19. April. Bernard iſt zwar von der 
Anklage der Betheiligung an dem Mordverſuche gegen den 
Kaiſer von Frankreich freigeſprochen worden, bleibt aber als 
Verſchwörer gefangen, bis die Bürgſchaft für ſein Erſcheinen 
von Queens Bemh angenommen wird. — Marſchall Pe⸗ 
liſſier wurde bei feiner Ankunft in Dover am 15. April 
mit außerordentlichen Ehren empfangen. Das ganze Militär 
des Ortes war in Gala ausgerückt. Mehrere tauſend Per⸗ 
ſonen waren am Landungsplatze verſammelt. Die erſten 
Honneurs machten der Herzog von Richmond, der Marquis 
von Donegal, der Marquis von Londonderry und eine An⸗ 
zahl hoher Offiziere u. ſ. w. Der Herzog von Malakoff 
chüttelte den Offizieren, die ihm durch die Krim⸗Medaille ins 
Auge fielen, mit allen Zeichen herzlichen Erkennens die Hand. 
Die Korporationsmitglieder von Dover überreichten ihm eine 
Glückwünſchungsadreſſe. Nach dieſen Ceremonien begab ſich 
der Geſandte nach dem Bahnhofe und nahm ſeinen Sitz im 
bereit gehaltenen Staatswagen ein. Der Zug fuhr unter 
lautem Zuruf der verſammelten Menge nach London ab. Am 
16ten hatte Peliſſier feine erſte Audienz bei der Königin und 
überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben. f 

London, den 19. April. Die Majorität der Kronjuxiſten 
hat die Erklärung abgegeben, die Wegnahme des „Cagligri“ 
ſeitens Neapel ſei legal geweſen; in Folge deſſen ſei ein ſtar⸗ 
kes Einſchreiten gegen Neapel nicht möglich. 


Nußland und Polen. 
Petersburg, den 10. April. Die Ereigniſſe im Kau⸗ 

kaſus laſſen große Erfolge erwarten. Nachdem General 
Jewdokimoff die für uneinnehmbar gehaltene Argun Schlucht 
genommen hatte, iſt es ihm gelungen, am 12. März die 
6000 Fuß über dem Meere liegende Höhe von Dargo zu 
beſetzen, von welcher aus nach allen Theilen der dee 
der Bewegung der Truppen kein Hinderniß mehr im Wege 
ſteht. Widerſtand ſcheint nicht geleiſtet worden zu ſein, denn 
die Ruſſen hatten auf dem ganzen Marſche nur 3 Verwun⸗ 
dete, einen Gemeinen, einen Milizen und ein Pferd. Nach 
der Einnahme der Stellung fingen die Truppen ogleich an, 
den Wald zu einer Straße nach dem Argun zu lichten, und 
mit Vollendung dieſer Arbeit haben die Ruſſen eine Straße 
mitten durch die Tſchetſchnia, deren Hälfte jetzt ſchon für 
Schamyl verloren iſt. — Das Reſultat der Grenzreguli⸗ 
rung iiber der Türkei und Rußland iſt, daß das letztere 
den frucht 


Im Prozeß 


oder Aerzte Empfohlene für zwei 


aren Landſtrich zwiſchen dem Zagoran⸗Tſchai und 


> 


die Umgegend Breslaus beſehen zu können. 


LE a N HN N 5 we 


-—— 
4. 


Parawuk⸗Tſchai, zwei Nebenflüſſen des Araxes, auf den es 
immer Anſpruch machte, erhält und dafür den Gebietstheil 
um den Balyk⸗See herum abtritt, ſo daß die Grenze von 
der Quelle des Zagoran⸗Tſchai bis zum Ararat ununterbro⸗ 
chen auf dem Kamme des Gebirges fortläuft, das eine natür⸗ 
liche Grenze bildet. a \ . : 
Warſchau, den 12. April. Die Polizei hat kürzlich einen 
Diebſtahl von 10000 Rubeln entdeckt und das geſtohlene 
Gut dem Eigenthümer wieder zugeſtellt, ehe dieſer noch eine 


Ahnung davon hatte, daß er beſtohlen worden ſei. — Vor 


einigen Tagen hatte eine Tänzerin im Theater das Unglück, 
daß ſich ihr Kleid an einer Lampe entzündete; die Unglück⸗ 
liche ſoll ſich in Lebensgefahr befinden. 

Aus Tiflis wird gemeldet, daß der Sohn des wegen 
Ermordung des Fürſten Gagarin zum Tode verurtheilten 
mingreliſchen Fürſten, der im dortigen Gymnaſium erzogen 
wurde, bei der Nachricht von der Hinrichtung ſeines Vaters 
ſich wuthentbrannt über einen ſeiner Lehrer warf und, als 
man ihn überwältigte, ſeinem Leben durch einen Dolchſtoß 


ein Ende machte. — Aus Tomsk meldet man, daß die dor⸗ 


tige Tataren⸗Bevölkerung im Laufe des December und Ja⸗ 
mar ſich um 4 bis 5000 Menſchen vermehrt habe. Die Stadt 
iſt ſehr belebt und hat jetzt 20,000 Einwohner. In der Nähe 
von Nertſchinsk hat man Kupfergruben entdeckt. — 
Petersburg erhält jetzt eine Pferdeeiſenbahn vom mos⸗ 
kauer Vahnhofe bis zum Börſengebäude, um den Transport 


der Güter zu erleichtern. — Das Eintreten der wärmeren 


Witterung hat plötzlich die Zahl der Erkrankungen an der 
Cholera bedeutend vermehrt. Die Cholera ſchien faſt aus⸗ 
eſtorben, jetzt aber werden täglich mehrere Erkrankungen und 
aſt gar keine Geneſungen gemeldet. 
E ür fei. 
Aus Bosnien und der Herzegowina lauten die 


Nachrichten befriedigend. Die Ankunft der türkiſchen Kom⸗ 


miſſarien hat auf die Bevölkerung einen günſtigen Eindruck 
gemacht. Die auſgewiegelten Rajahs, über die wohlmeinen⸗ 
den Abſichten der Pforte aufgeklärt und beruhigt, daß ihren 
gerechten Beſchwerden Abhilfe geleiſtet wird, kehren in ihre 
Heimath und zum Feldbau zurück, während die Kommiſſarien 
ſich eifrig angelegen ſein laſſen, jene Maßregeln ins Werk 
zu ſetzen, welche die Lage der Rajahs verbeſſern ſollen. — 
Was Montenegro anbelangt, jo hat der türkiſche Kom⸗ 
miſſar Kemal Effendi an Danilo ein Ultimatum gerichtet, 
von deſſen Beantwortung das weitere Vorgehen der Pforte 
abhängen wird. Indeſſen haben die türkiſchen Expeditions⸗ 
truppen am Fuße der ſchwarzen Berge Poſition genommen. 
4 Tages⸗Begehenheiten. 

[Seltener Selbſtmord.] Am geſtrigen Sonntage. 
ereignete ſich zu Breslau ein bedauernswerther Vorfall, der 
aber ſeiner großen Seltenheit wegen allgemeines Intereſſe 
erregt. Um 5 Uhr Nachmittag meldete ſich ein fremder Mann 
bei dem Glöckner an der Pfarrkirche zu Maria Magdalena 
mit dem Geſuche, die Thürme beſteigen zu dürfen, um ſich 
In der Wäch⸗ 
terſtube des Magdalenenthurmes angekommen, erkundigte 900 
der Fremde, der einfach, aber anſtändig gekleidet war, na 


allen Sehenswürdigkeiten, die ſowohl im Thurme ſelbſt als 


auch vom Thurme aus zu ſehen wären. Nach den nötbinen 
Erklärungen und als dem Frageſteller auch das Sprachrohr, 
das bei ausbrechendem Feuer die Menge zuſammenruft, ge⸗ 
eigt worden, erkundigte er ſich gelegentlich nach einer in der 
Nähe liegenden Ortſchaft. Kaum hatte ſich der Wächter nach 


W 
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Orte und 105 dieſer Stunde ſie ergreifen mußte, 
S einen Selbſtmord geahnt hatten. 


Entſeelte ein Schmiedemeiſter und in der Nähe von eie 
zu Hauſe ſei. Der Schuß war gegen den rechten Ober 
gerichtet. Der Entfeelte, ein großer, ſtarker Mann nach 


nde 
et 


In Kroſſen entſtand am 16. April in der Mittagsſihren 
ein Feuer, das binnen 2 Stunden 17 Gehöfte nebſt lu 
Stallgebauden und Scheunen und die Scharfrichteret un 
zehrte. Leider find bei dieſem Brande auch 3 Menſchen 


2 


Aus Hannover erzählt das dortige Tageblatt N i 
aß der 66jährige Partikulier R. in einem hieſigen Bier 15 N 
Ja Laufe des Geſprächs klagt er darüber, daß er zu je: 
Baue keine Maurer bekommen konne, und äußert, ie 


er habe wohl Luſt, ſelbſt Maurermeiſter zu werden. welle 
gleichfalls anweſende Maurermeiſter W. erwiederte, dazu be 


er ihm die Hand bieten, da er gerade mehrerer Lehrlinge 
dürftig ſei. Dieſen Vorſchlag greift die Geſellſchaft auf 
wird Wein requirirt und in heitrer Laune von dem R. 
raſch abgefaßtes Dokument unterzeichnet, worin er ſic d 
erklärt, bei W. in die Lehre zu treten. Etwa eine Sg 
ſpäter trennt ſich die Geſellſchaft, nachdem die Zech he j 
18 Thlen, dem R. zur Laſt fällt. Damit ſchien der Fc 
anſcheinend erledigt. Allein vor kurzer Zeit bekommt Rn . 
dem Maurermeiſter W. die briefliche Aufforderung, u 
züglich in die Lehre zu treten. Da dieſes Schreiben ein, 
antwortet bleibt, ſo läuft ein zweites von einem Anwalt g N 
worin unter Androhung eines Prozeſſes dem R. aufge n, 
wird, den übernommenen Verpflichtungen nachzukommen 
andernfalls 3000 Thlr. Reugeld zu zahlen. Nun ſteht 
Maurermeiſter im Begriff den Rechtsweg zu betreten. N 
In Speicher im Kanton Appenzell wohnt ein 89 jährt 
Mann, der ſeit 84 Jahren in einer und derſelben Kauen 
ſchlaft und während dieſes langen Zeitraums nie eine Ni 
in einem andern Zimmer geſchſafen hat. em 
r Mordthaten.] Aus Peterwardein wird dez 
„Neuſ. Kebl.“ geſchrieben: Wir haben in der Oſterwen, 
leider drei Mordfälle zu beklagen. Ein Brunnen machen 
bilfe durchbohrte ſeine Frau mit einem langen Küchen meln 
derart, daß ſie in Folge der erlittenen Wunden des el 
Tages ihren Geiſt aufgab. Zu dieſer gräßlichen That ief⸗ 
dieſen Mann das Hinderniß bewogen haben, mit ſeiner Sl 
tochter Umgang zu pflegen, welches ihm die Ermordete. 
durch entgegenſetzte, daß fie ihre Tochter zu ihren Verwang 
ten ſchickte. — Beim Patrouilliren ſtieß in der Nacht v. 
6. auf den 7. d. M. die Civilwache auf einen Mann, der 
der Erde liegend, betrunken zu ſein ſchien; die Wache weh 
dieſen Mann, um ihn in Sicherheit zu bringen, als pilot 
der Berauſchte einen Mann der Wache jo zu Boden we 
daß Letzterer todt blieb. — Endlich hat ein Vater 
lee Knaben bei Gelegenheit einer ri 
mißhandelt, daß der Knabe in Folge der Mißhandlung li 
unter ſeinen Händen blieb. Sämmtliche Thäter befinden 1 
in den Händen der Gerechtigkeit. f i 


. 


Beil a gen.) 
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Crſte Beilage zu Rr. 33 des Boten aus dem Riesengebirge 1838. 
Aufruf und Bitte! 


Nee. Im Jahre 1709 wurde der Grundſtein zu unſerer Gnadenkirche gelegt, welche alſo im nächften Jahre 
1889 ihr Einhundert und Fünfzig jähriges Jubiläum feiert. Wir gedenken dieſen ſeltenen Erinnerungstag in 
chſeſtlicher Weiſe zu begehen, und machen ſchon jetzt unſere werthe Gemeinde, fo wie alle Freunde und 
kerehrer derſelben in der Ferne darauf aufmerkſam. Um dieſen Tag der Freude und des Dankes auch aäußer⸗ 
recht würdig darzustellen, bedarf es freilich vielfacher Vorbereitungen und Opfer. Unſere prachtvolle Orgel, 
mne der größeften in Schleſien, ſieht einer bedeutenden Reparatur entgegen, unſere Sankriſtei muß trocken 
FH werden. Altar, Wände, Säulen, Steinplatten warten auf eine ſchmuͤkkende und beſſernde Hand. 
Fi wir find gewiß, daß die Liebe unſerer Stadt- und Landbewohner, welche ja für jeden Nothſtand ein 
end Herz und eine offene Hand haben, ihre geiſtige Mutter nicht verlaſſen, ſondern ihr zu ihrem Ehrentage 
in freudigen und reichen Gaben wetteifernd entgegen treten werden. Schon jetzt hat ſich ein Ausſchuß unter 
W. gebildet, der ſich bereit erklart, dieſe Liebesgaben in unſerem Namen in Empfang zu nehmen. Herr Paſtor 
werkenthin, Herr Kaufmann Kuntze junior, die Herren Kirchenvorſteher Dauſel, Seidel, Schliebener 
00 Gebauer werden ſich dieſem Gejchäft unterziehen, und wir bitten fo herzlich als dringend, durch zahlreiche 
vet ſei es ein für allemal, oder in wöchentlichen oder monatlichen Zahlungen, die genannten Männer in 
Jubeſſeier fördern zu können. 
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Stand zu fegen, mit uns gemeinſam den großen Zweck der beabſichtigten 
Hirſchberg, den 17. April 1858. 5 8 
Das Feſt⸗ Comite. 
Anders. Dauſel. Du Bois. Gebauer. von Grävenitz. Günther. von Heinrich. 
Henckel. Heſſe. Kahl. Kuntze senior. Lampert. Mentzel. Peiper. Rieger. Schliebener. 
Seidel. Vogt. Weiſſig. Werkenthin. 


Goldenes Ehejubiläum. er * Na dere eee eee ERNEE 
zader 12. h. war für die Gemeinde Lom nitz ein feſtlicher mant m i j 55 eiſe von 2 an nach Hude e 
a denn an ihm feierte ein ehrwuͤrdiges Ehepaar, der einige Tage verweilen, um am 20. und 7. April im Saale 
mit ergutsbeſizer und Schulvorſteher Joh. Fr. Mende des Gaſthofes zur Burg mit ſeiner vollſtändigen Geſell⸗ 
diener Gattn Ann g Roſin a geb. Langer, 1 ſchaft zwei Vorſtellungen: „die Grille“ und „den 
ate Ghefubiltum. Nicht nur 9 92 Phe Aktieubudiker“ zur Aufführung zu bringen. — 
) yet hieſigen 3 Arche, auch die achtbare Perſönlichkeit der Mochte Herr Schiemang in einem recht zahlreichen Ber 
Wa 1 — hatte eine allgemeine Theilnahme Wei 2 ſuche Erſatz finden für die namhaften Opfer, welche verhält: 
hervorgerufen, ihnen den Tag auf alle Weiſe zu nißmäßig ein jo kurzer Aufenthalt fordert. Greiffenberg. De. 
Vetbertfichen. Außer den von Einzelnen dargebrachten Hul: 3 1 ein 9 
un ngen batte die Bauernſchaft or sun a wage 5 N en a 1 = 1 
ein Verein von Frauen der Jubelbraut — neben 0 mi 3 : 
| Au eben Schmuck — den bezeichnenden Naben u a ven ngelegen heite n. 
it as übliche Bouquet bereiten laſſen — Liebes und 8 ; FELSEN SUZG: 3 
U kenzeichen, mit denen die Gefeierten Nachmittags um + Entbindungs⸗ Anzeige. 


der in herrſchaftlicher Equipage unter Muſik und Begleitung 2189. Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner innigſt 
Rao Kinder und Enkel, des Gerichts, Kirchen- und Schul. geliebten theuren Frau Bertha, gebornen Hoffmann, 
dusche beider Konfeſſionen, ſo wie der geſammten Bau: von einem geſunden kräftigen Knaben, zeigt Freunden und 
\ aug Haft und andrer Gemeindeglieder vor dem von Zeugen Bekannten ergebenſt an A. Matuſchka, 
um der Nähe und Ferne überfuͤllten Gotteshauſe anlangten, 2 255 taiſerl. königl, Ober: Lieutenant. - 
dort die kirchliche Weihe zu empfangen. Die von Her⸗ Przemysl in Galizien, den 18. April 1858. 


Nee —5 Worte ne e A Fe 5 
naheſtehenden Ortsgeiſtlichen fanden g zun - - z 
ten, a den Händen des Letzteren empfingen die Fei⸗ Todesfall: Anzeige. 
ni den die koſtbar ausgeſtattete, mit der Inſchrift der Kö⸗ 
dacht verſehene Ehrenbibel. Das Jubelpaar hatte es ſich 

t verſagen können, außer jeiner Familie die ſaͤmmtlichen 
Svorſtände und andere geladene Gäjte am Abend in ſei⸗ 
dich ehauſung, und die geſammte Bauernſchaft in dem Ge: 
Herlreiſcham zu einem Feſtmahle zu vereinigen. Die von 
Juden noch micht zurückgekehrte Grundberrſchaft hatte dem 
du 8 in einem eigenen Schreiben ihre Glückwünſche 

eine ochen 


2487. Dem Rufe des hoͤchſten Weltenmeiſters folgend, 
ging am heutigen Tage, Nachmittag 2%, Uhr, unfer 
heißgeliebter, unvergeßlicher Gatte und Vater, 

der Kaufmann Heinrich Hecker hierſelbſt, 
zum ewigen Oſten ein. 45 5 

Seinen vielen Freunden in Nähe und Ferne widmen 
dieſe Nachricht g i g 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Görlitz, den 18. April 1858. 


worein alle Bewohner des Orts von Herzen 
9 mmen. Gott erhalte das ehrwürdige Paar noch recht 
BE zu geſegnetem Wirken! 
. 
I 


. 
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Di a a 


N 
am Grabe unſers heißgeliebten Bruders, des 


j zu Wolfsdorf. 
Geſtorben den 24. April 1857 im Alter von 35 Jahren. 


Ba: Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle, 
Vlielgeliebter Bruder, nun im Grab; 

Doch der Thränen fließen, ach! noch viele 
Ueber unſre Wange hier herab; 

Sehen wir den tiefgebeugten Vater, 

Wie der Gram um Dich ſein Herz durchwühlt, 
Seh'n die Gattin wir mit Deinen Waiſen: 
Dann die Bruſt den Schmerz auf's neue fühlt. 


Ach, der Säugling, der in dieſes Leben 

Erſt nach ſeines Vaters Tode trat, 

Und die lieben Kleinen, die nicht fühlen, 

Was in Dir ihr Herz verloren hat; 

Alles dies erneuert unſ're Schmerzen 

Um Dich Theurer, deſſen Treue hier 

Leben wird in all' der Deinen Herzen, 

Bis der Tod vereinet uns mit Dir. 

Doppelt ſchmerzlich brennt die Trennungswunde, 

Da ſo unerwartet ſchnell erſchien, 

Nach recht ſchwerem Kampf, die Todesſtunde, 

Die Dich hieß ins beſſre Leben zieh'n; 

Doch wir wollen chriſtlich ſtandhaft tragen, 

Was der Unerforſchliche uns beut, 

Wiſſen wir ja doch, daß einſt im Himmel 

Uns ein ewig Wiederſehn erfreu't. 

Allgemein geliebt, geſchätzt von Allen, 
Die Dich, Theüͤerſter, nur kannten hier, 

es floſſen treuer Freundſchaftszähren 

Als der Liebe Zoll, o Bruder Dir! 


3 Ruhe wohl! einſt ſehen wir uns wieder, 
Bi 2% dem Lande, wo man nicht mehr weint; 
. ann wirſt Du geliebter einz'ger Bruder 


Ja auf ewig auch mit uns vereint. 
1 Die trauernden Schweſtern. 


219g. Worte trauernder Liebe 
am Grabe unſers theuern Bruders und Schwagers, 


N Mi 9 5 des Freibauergutsbeſitzers 
Karl Ku hn 


Benjamin 
5 in Alt: Reichenau. 

2 15 Er ſtarb am 13. April 1858 nach ſchweren Leiden in dem 
3 Alter von 55 Jahren 2 Monaten 3 Tagen. 


1 ; Theurer Bruder, ruhe wohl in Deinem ſtillen Grabe, 
Sanft gebettet in der Erde kühlem Schooß. 
ſt gefallen Dir ein ewig lieblich Loos. 

Und wir denken Dein in unſerm Herzen. 
Eine ſchwere Leidensbürde haſt Du hier getragen, 
5 getroſter Chriſtenglaube ließ niemals Dich zagen, 
0 Denn auf Chriſti Kreuz ſahſt Du ja gläubig bin. 
5 Anvergeßlich uns im Prüfungsſtande. 


60 
Faß. des Himmels ſel ge Freude Dich nun droben labe, 
| eberwunden ſind nun alle Schmerzen, 
And haſt ſie getragen mit ergebnem Sinn; 
Darum, Heil Dir, dort im Heimatblande! 5. — 9 
* DE . ER cr a 
Ran, 2055 
1 1 
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© chmiedemeiſter Wilhelm Beer 


Heinrich Wi 


Alt-Reichenau, den 20, April 1858. 3 
George Friedrich Seidel, Bauergutsbefiſ 
als Schwager. 7 
Marie Suſanne Seidel, geb. Kuhn, 
Schweſter. 
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Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herru Paſtor prim. Hendt 
Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt u. Woch, 
Communionen: Herr Paſtor prim. Hen 7 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonns Heſſ 2 
Mittwoch, den 28. April 1858, Buß 
Hauptpredigt: Herr Diakonus Werkenthi 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Pete 


Collecte für Theologie Studirende. 2. 


- Getraut. 5 
Hirſchberg, Den 18. April. Iggſ. Chriſtian Go war 
Hermann Pliſchke, Lohgerbergeſell, mit Jungfrau Mei 
Pauline Auguſte Kochinsky. — gel. Johann Karl 
Tagel,, mit Igfr. Marie Roſine Burghard. — Karl 
fried Reimann, Gärtnerſohn in Lomnitz, mit Igfr. 
Beate Järſchte in Hartau. — Karl Wilhelm Berndt, In f 
in Eichberg, mit Chriſtiane Friederike Grimmig aus ET 
— Den 20. Johann Gottlieb Schnabel, Inw. in Stra r 
mit Johanne Chriſttane Schubert aus Flachenſeifen. 

Warmbrunn. Den 18. April. Der Inw. Karl Chri 
Rudolph, mit Joh. Beate Dreſcher aus Tiefharkmanns 
Heriſchdorf. Den 21. April. Herr Bernhard Reinha 
v. Einſiedel, Erb⸗Lehnsherr, ſowie auch Kirchen u. Sch 
patron auf Groß: u. Kleinzöffen, mit Hayn, Sphra, Th 
dorf, Eckartsberga u. Nieder Gräfenhain in Sachſen, ® 
Jungfrau Emmeline Kathinka Tolberg. 
Boberröhrsdorf. Den 19. April. Dienſtknecht Joh 
Gottfried Seiffert aus Crommenau, mit Joh Frieder. 
Schmiedeberg. Den 18. April. Joh. Gottlieb Schm. 
Häusler u. Tagearb. in Steinſeiffen, mit Joh. Ch 
Linke in Buſchvorwerk. — Den 19. Chriſtian Ehrenfr. On 
Häusler u. Weber in Bärndorf, mit Joh. Karoline MUT 
in Hohenwieſe. frier 
Friedeberg a. Q. Den A). April. Johann Ehrent®” 
Gottwald in Birkigt, mit Johanne Erneſtine Förſter. 


8. Geboren. alter 
Hirſchberg. Den 12. März. Frau Handlungs⸗Buchhal 
Verdeuil e. T., Anna Wilhelmine Clara Hubertine. u 
Den 22. Frau Horndrechslermeiſter-Haaſe e. S., Ri A 
Guſtav Ernſt Hermann. Den 24. Frau Stangen . 
Wilde e. T., Clara Franziska Auguſte Emilje. — Den 
5 Schuhmachermeiſter u. Lederhändler Brauner e. ki 
Slara Emma Laura. — Frau Porzellandreher Schröter, 
S., Ernſt Leberecht. — Den 3. April, Frau Müllergeſ. 
e. T., Maria Franziska Clara. 
Eichberg. Den 3. April. Frgu Häusler 
helm. i 
N 8 
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mbru nn. Den 22. März. Frau Gartenbel. Reichſtein u. e er Schröter 
„Anna Mathilde Louſſe. — Den 4, April. Frau. 1 55 Bäcker Alois Koſtiak, 60 x N 1 
Boberullersdorf. Den 15. April. Marie Au W 
Emilie, einz. Tochter des Freigärtner Hielſcher, 1 J. fi Be: 
Schmiedeberg. Dend.April. Johanne Chriftiane Beate 
AU Muticher Worbs e. S., Ernſt Friedrich Richard. — füßler, Weberin in Hohenwieſe, 0.2 M. 24 T. — Den. 
tau Gerbermeiiter Mehrlein e. S., Friedrich Wilhelm Ernſt Heinrich, Sohn des Weber Reimann daſelbſt, P M. 
aut. — Den 7. April. Frau Tiſchlermſtr. Jeſchte e. S., 16T. — Den 12. Chriſtiane Beate geb. Schmidt, Wittwe 
dor Max Emil Auguſt. 5 1 des weil. Häusler Thamm in Arnsberg, 55 J. 4 M. 20 T. Be 
Schmiedeberg. Den 23. März. Frau Schmiedemeiſter — Den 13. Heinrich Berthold, Sohn des Fabrikarb. Kleinert 5 
ner e. S. — Frau Nagelſchmiedmſtr. Häusler e. S. — in Hohenwieſe, 6 M. 14 T. 8 „ 
28. Frau Kaufm. Wefers e. T. — Den 29. Frau Weber Friedeberg g. . Den 24. März. Verw. Frau Häusler 
Amann e. T. — Den 1. April. Frau Weber Kallinich in Wagenknecht in Egelsdorf, Joh. Juliane geb. Wagenknecht, 
Nebenwieſe e. S. — Den 3. Frau Großgärtner Anders in 62 J. — Den 2. April, Paul Emil Hubert, ein: Sohn des 
Ansberg e. S. — Den 7. Frau Bergmann Rudolph e. S. Ind. Ullmann in Virkigt, 1 J. wen. 2 T. — Den 4. Herr 
er Den 13, Frau Brenner Freudiger e. T. — Den 14. Frau Joh. Heinrich Reichelt, Strumpfmachermſtr. u. Stadtverord⸗ 
Suniheerer Seidel e. T. — Den 16. Frau Werkführer neter, 4. J. 3 M. 22T. — Den 5. Paul Oskar, igſtr. Son 
Florm e. T., ſodtgeb. — Den 17. Frau Mühlenbelfer Gläſer des Bauergutsbeſ. Metzig in Egelsdorf, 4 M. 6 T. — 99. 
6 Hohenwieſe e. S., todtgeb. ß =. Ernſt Theodor Rösler, einz. Sohn des Hausbeſ. u. Gerber 
SFriedeberg a. Q. Den 14. April. Frau Häusler u. meiſter Rösler, 23 J. 6 M. — Den 8. Jagſ. Karl Auguſt 
8 ubmacher Walde in Röhrsdorf e. S. — Den 19. Frau Schwedler, einz. Sohn des Häusler Schwedler in Egelsdorf, 
Mus- u. Ackerdeſitzer Vogt in Egelsdorf, e. T. 30 J. 9 M. Den 13. Louiſe Pauline, jgſte. Tochter des 
Groß ⸗Stöckigt. Den 26. März. Frau Handelsmann Reſtbauergutsbeſitzer Neumann in Birkigt, 7 M. — Den 14. P 
Aubrich e. T., Chriſtiane Emilie Clara. * } Friedrich Wilhelm, jpitr. Sohn des Großſchafer Mehnert in 
DE Frau Stellmacheriuſtr. Beer in Möbrsvorf, J. 2 M. J d. — Den 17. Marte Roſine Werner 
Fber⸗Röversdorf e. S., Wilhelm Heinrich. — Den 18. Frau in Röhrsdorf, 65 J. 9 M. „Krneſtine Joh., jgſte. Tochter 


chön au. Den 3. April. Frau S 
Mauerpalfer Jüttner e. T., Anna Franziska Clara. 1 Hoff N. — Den 19. Herr Johann 
3 5 3 Gr. ne. 2 2 ö 
Auguſt Grimmig, geweſ. Müllermſtr. u. Handelsm., 47 J. 
5 


in 


ber u. Böttchermſtr. Liebig e. T., Anna Marie Chriſtiane. 
gieriſchd orf. Den 21. März. Frau Haus: u. Ackerbeſitzer 
ch e. S., Heinrich Guſtav Herrmann Leberecht. — Den 24. Schmie 


des Bäcker Hoffmann, 2 J. 1 M. 


2 Geſtorbenu. SM. — Den 20. Herr Karl Gottlieb Vierdi Bet 
oirioh erg. Den 15. April. Fräulein Louiſe Anna Auguſte beſitzer u. Schloſſermeiſter, 40 N geweſt f / 2 
1 Nen Tochter er verſtorb. ars u. Vage Kari bes Alter AR 
artini zu Zilenzig, 46 J. 7 M. 19 T. — Jagl. Kar Seri f. Den 16 Au rs 1 
Gottlieb Wittty, berrſchaftl. 5 2 J. 4 M. 12 K. aa 9 N Y 12 16, April. Der Inw. u. Weber ark, 
5 Sen nau. Den 16. April, Henriette Erneſtine, 12006 zs CCC FE 7? ee 
 Ausler u. Weber Hoppe, 11 M. — Den 17. Kar Craft, FR: ee ai... 
Sohn des Häusler u. Handelsm. Thiemann, M. — Den 10. 2492. . 2. h. Q. 27. IV. h. 4. M.-Conf, 
Karl Wilhelm, Sohn des Häusler u. Weber Werner, 2 J. 14 T. & B. W. 9 
Kunnersdorf. Den 14. April. Karl Auguſt, Sohn dees 2 f 9 
Hausler , d . 5 
Inw. Wittwe Johanne Juliane Kauf, geb. Jätel, 72 J. 2497. Einem hochzuverehrenden Publikum der Stadt Schmie⸗ 
ru; 8 jafte. Sohn deberg mache ich hiermit bekannt, daß die zweite Aufſtellung 


Jarmbrunn. Den 10. April. Karl Auguſt, mac * 0 
Den 18. Der des Pariſer Kunſt⸗Kabinets nur noch bis zum Mitt⸗ 


des rat Sac ur Cm 6 * 
s Freigutsbeſitzer Röſcl, 8 M. 21 T. — v une, \ 
g Wichlermeifter Kl Kambach, 48 J. 3 M. 2 T. 8 woch den 28. April, täglich von früh 9 Uhr bis Abends? Uhr, 
Boberröhrsdorf, Den 17, April, Iggſ. Karl Robert zu ſehen iſt. Hochachtungsvpoll: A. Wranitztv. 
Herrmann Schröter, jgſtr. Sohn des Fleiſchermſtr., Gaſtwirth Schmiedeberg, den 21. April 1858. N 
1 f A 
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8 10. So eben erſchien in meinem Verlage! \ 


® 2 2454 0 ge» 75 
Eine Sängerfahrt in's Niefengebirge. 5 
Ein Cyklus von 15 Geſängen mit Deklamation, für Männergeſang coͤmponirt, von W. Tſchirch, 

f.dem Meere.“ Preis der Partitur ! Athlr. 12 Sgr. 4 Stimmen 


Componiſt des Tongemäldes „eine Nacht auf ds h ! 5 

Sgr. Textbuch 2 Sgr., in Partieen weit billiger. Daraus einzeln: Arie des „Rübezahl“ für Bariton 7% ſgr., . 

der „Kunigunde“ 2½ Sgr. in Begleitung des Pianoforte. i a 3 5 

5 Dieſe Compoſition des beliebt gewordenen Componiſten für Männergeſang wird Männergeſangvereinen WE 

keine willtommene Gabe fein, da fie eine Reihe intereſſanter Reiſeſcenen in ſehr gelungener Weiſe ſchildert, die BE 

in ihrer Ausführung durchaus keine Schwierigkeiten machen. Die „Sängerfahrt“ kann daher auch kleineren und 

ſchwächeren Vereinen empfohlen werden. Ich bin gern bereit, Liedertafeln auf beſonderes Ber: 1 
langen ein Textbuch gratis zu überleuben. ag 5 N 1 

Appun's Mufikalienhandlung in Bunzlau. ö 

U!.!!..!..õͤõũũ TEE, 1 

2 u. X 72 
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ber Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 2478. Edictal⸗ Citation. EL 
1 0 9 zeig Kreis Gerichts Kommiſſion U zu Hav nan 
40. Holz Verkauf. Der Schnittwaarenhändler Rudolph Kuhle 1 ; 
5 Der im Termin am 20. übrig gebliebene Reit von Klözern, eker Kniſpel von bier haben gegen den jeit M 


Bauholz 15 ½ Klftru. Scheit⸗ und Klüppelholz, fo wie 16% 
Schock 11 wird nächſten 

kontag den 26., Na chm. 3 Uhr, 
an Ort und Stelle unterm Ottilienberge, Roſenauer Revieres, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft. 


HDirſchberg den 22. April 1858. 
u Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
2486. Betanntmachung. 


hans In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Wilhelm Riedel zu Schmiedeberg, iſt der zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über den Akkord am 24. dieſes 
Monats, Vormittags 9 Uhr, angeſetzte Termin auf Antrag 
des Gemeinſchuldners aufgehoben, und ein anderweiter 
Termin zu obigem Zweck 

wi am 31. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar in unſerem Parteien⸗ 

. 1. anberaumt worden, was hierdurch zur öffent: 
ichen Kenntniß gebracht wird. 

Hirſchberg, den 20. April 1858. 
AN Königliches Kreis Gericht. 
h Der Kommiſſar des Konkurſes. Richter. 
2316. Aufforderung. 
Fr In dem Konkurſe über das Vermögen der Kaufleute Eduard 
Härtter und Marcus Waldmann zu Freiburg werden 
alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗ 
5 läubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
Ir Pprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht Ä 

N bis zum 22. Mai d. J. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten 7 N angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs-Perſonals 
auf Sonnabend den 12. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Gericht⸗Lokal Partheien Zimmer Nro. 3 vor 
1 Ihe Kommiſſar Herrn Kreis-Gerichts-Rath Wenzel zu er: 
ſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. _ 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Kun 
kung einen am, hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
Betanntſchaft fehlt, werden die Rechts- Anwalte Tautz und 
Burkert und die Juſtiz⸗Räthe Haberling, Cochius 
und Koch zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schweidnitz, den 10. April 1858. 
Königliches Kreis ⸗Gericht. I. Abtheilung. 


3518. Bekanntmachung. 

Aus der Schier 'ſchen Konkurs⸗Maſſe jollen circa 7 Gent: 
ner Dachpappen — von Stalling und Ziem — vor dem hie— 
ſigen Rathskeller 3 

am 4. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
oſſentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Friedeberg a. Q., den 19. April 1858. 

Kr Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion. 


10 Uhr, ſollen im Ober⸗Kretſcham hierſel 


vorigen Jahres von Tammendorf abweſenden Freigutebeiß 
Hugo Schulz, Hypotheken⸗Nr. 10 daſelbſt, der erstere e 
gen 13 Thlr. 6 Sgr. für 3 Dutzend dem Verklagten gelieſer 
Säcke, der letztere wegen 1 Thlr. 4 Sgr. für Medikam abn. 
Klage erhoben. Beide Forderungen rühren aus dem 9 
1857 her. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte V 10 } 
Hugo Schulz wird zur Klagebeantwortung und mündliche“ 
Verhandlung E x uhr 
auf den 28. Juli diejes Jahres, Mittags 12 ef 
vor das unterzeichnete Gericht (Terminszimmer Nr. = 0 
der Auflage vorgeladen, in Perſon oder durch einen gehe 5 
legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfa 8 
contumaciam gegen ihn verfahren werden wird. ! 


2475. „ 

Holzverkauf. Be! 
Es ſollen am Montag den 3. Mai c., Nachm! 
trags von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwarzen Re 
bierjelbjt, aus dem Schutzbezirke Arnsberg, Diſtrict J. g 
Abthl. „: 1 Klitr. Fichten⸗Knüppelholz und Diſtrict Reim. 
Abthl. K: 820 Stück Fichten Bau: und Nutzhöͤlzer, 74 a 
Fichten⸗Scheitholz und 14 Klftr. Fichten⸗Knüppelholz öffentl 
meijtbietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen 
den im Termin vor der Ausbietung bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 19. April 1858. 


Die Königliche Forſtrevier Verwaltung. ’ 


2517. Holz ⸗ Auction. 


Sonnabend, als den 1. Mai c., ſollen im Dom. Forſ Li 


Seifersdorf bei Lauban, Diſtriet Mittelbof:Buf 
circa 60 Klaftern weiches Scheitholz 
dto. 50 dto. dto. Stöcke, 
dto. 30 Stämme ſchwaches Bauholz 


verkauft verkauft werden. 


ah. Wein Auktion. 


n den 29. April, von früh 9 Uhr ab, 
findet in dem Auktionslokal im Rathhauſe par terre d 
meiſtbietende Verſteigerung einer Partie von eirea 400 Fla 
ſchen feiner Weine, jo wie eirca 150 Flaſchen echte Eau de ; 
Cologne ſtatt. Hierauf folgt noch die Verſteigerung mE 
rerer Möbel und Kleidungsſtücke. 
Hirſchberg, den 21. April 1858. 
C. Cuers, vereideter Auktions⸗Kommiſſar. 


| 

E Br 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 0 
1 


2284. Brett⸗Klötzer⸗ Verkauf. 
Dienſtag den 27. April d. J. Vormittags 
U ol 4 iſchay bit aus den Reich. 

gräflich zu ene e 451 Stück fihten be 

tannen Klötzer, wovon 380 im Antonienwalde und 71 © 

im Ndr.⸗Forſte liegen, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 

verkauft werden. 8 


Reuſſendorf bei Landeshut, den 13. April 1858. 


— 


— 


Zu verpachten. 
2470. Das Dominium Nieder⸗Harpersdorf (Kreis Goldberg 
Haynau) beabſichtigt feine Brauerei zu Johanni c. wieder 
zu verpachten. 


ecker, Oberförſter. * 


I) 
| 


* 


‘ U 

„ Branerei⸗Verpachtun 

‚Das Dominium Lautersbach 8 Boltenbatı beabfihtig 
ten Auerei von Johanni d. J. anderweitig zu ver: 
a Cautionsfähige Brauermeiſter, welche hierauf re: 
en, wollen ſich beim daſigen Wirthſchaftsamte melden. 


fe Meinen zum rüber Siebenhaarſchen! Haufe in der 
ugaſſe gehörigen Garten bin ich Willens für dies 
zu verpachten. Wittwe Siegemund. 


Ad Zu verkaufen oder zu verpachten. 


1 7 * £ per. 
der ., Ein Gaſthof erſter Klaſſe, 
gelet Kreisſtadt Löwenberg am Niederringe hoͤchſt ſreguent 

et, beſtehend in 10 beheizbaren Zimmern, Stallung zu 
op Verden, dazu gehörig eine 4 Scheſſel große 3 ſchürige 
nwenvieſe, berechtigt zu 10 Metzen Bieren, iſt mit oder ohne 
dertautarium ſofort bei den annehmbarſten Bedingungen zu 

ufen oder zu verpachten. Die Gebäude find maſſiv und 
tin ten Bauzuſtande. Anzahlung nur 1800 Thaler in be: 
Marken Raten. Nähere Auskunft ertbeilt P. S. franco 

ioan poste restante. 


75 — — Bes mE N 1 l 

Das Zu verkaufen oder zu verpachten. 
Say: hierſelbſt ſub No. 606 nahe am Kirchhof belegene 
das € nebſt Garten; worin jeit einer Reihe von Jahren 
dere; dteinmet. und Bildhauer ⸗Geſchaͤft mit gutem Erfolg 
en 5 en worden, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
5 zu verpachten. Nähere Auslunft ertheilt der 

Commiſſionair Guſta v Schumann. 

De Goldberg, Junkernſtraße No. 227. 


15 Wegen Kränklichteit des Beſitzers iſt eine Mühle bei 
iger Anzahlung zu verkaufen, dieſelbe enthält einen Mahl: 
10 und einen Spitzgang, 12 14 Ader und auf 4 Kühe 
die er; Gebäude und Grundftüd iſt in guter Beſchaffenheit, 
ni e am Orte, mit einigen Dörfern benachbart. 

önnte das Gewerk allein an einen Mann ohne An: 
N derpactet werden. 
Hollaberes zu erfahren bei dem Glödner Theidel in 
„ enhain. 


S 
E 


2 74 Dan kſagung. 
id bi Meinen werthen Freunden in Neudorf a. R. danke 
Leb lermit nochmals herzlich für alle mir bisher erwieſene 
iche und bitte um ferneres freundliches Andenken. Des⸗ 
ai en ſage ich den Löblichen Gemeinden Hockenau und 
i wald freundlichſten Dank für die mir bei meinem 
„ Beben Einzuge hierſelbſt vielfach zu Theil gewordenen 
der eiſe von Liebe und Anhänglichkeit. Gott ſegne Jeden, 
Honir und den Meinigen bisher Gutes gethan! 
ockenau im April 1858. Koch, Lehrer. 


| Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
die s Laut ſchiedsamtlichen Vergleich, nehme ich die gegen 
Yu, tan Charlotte Pohl in Krobsdorf ausgeſprochene 
bidtaung als unwahr zurück. Leiſte derſelben hierdurch 
ft te und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
5 obsporf, Roſina Metzig. 
16. 5 Laut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die am 
0 Ni ebr. c. ausgeſprochene wörtliche Beleidigung gegen den 
rei ermeiſter und Handelsmann Herrn Kretſchmer in 
Wei enberg, bereuend als unwahr zurück und warne vor 
& Gerperbreitung. Der Bauer Karl Arnold. 
roß⸗Stöckigt den 15. April 1858. 
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Ziehung am 31. Mai 1658 


des Grossherzogl. 


Bad. Eisenbahn - Anlehens 


vom Jahr 1845. 

Hauptge winne: 14mal fl. 50,000, 54 mal f. 40,000, 
12mal H. 45,000, 23mal f. 15,000, 55mal f 10,000, 
amal N. 5,000, 58mal 1. 4,000, 366mal fl. 2,000, 

1944mal fl. 4,000 etc. etc. 2 
Der geringſte Gewinn beträgt fl. 44 oder Thlr. 25. 

Original- Obligationsloose kosten Thlr. 30 und werden 
nach der Ziehung à Thlr. 28 20 Sgr. wieder zurückgenommen. 

Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung 
wieder verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des 
Ein- und Verkaufpreises von Thlr. 1½ pr. Loos zu entrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 
der ee 
«des Kurfürst. 


Heſſiſch. Staatä⸗Anlehens 


vom Jahr 1845. 

Haupigewinne: 1% mal Thür. 40,000, 22 mal Thlr. 
36,000, 2; mal Thür. 32,000, 60 mal Thlr. 8,000. 
60mal Thlr. 4,000, gomal Thir. 2,000, 120mal Thlr. 

1,500, 180 mal Thir. 1,000 etc. etc. 

Der geringſte Geminn, den jeder Prämienſchein 
mindeſtens erhalten muß, beträgt Thlr. 55. 
Original-Prämien-Scheine dieses Anlehens kosten 

Thlr. 42 und werden solche nach der Ziehung à Thlr. 40 

wieder zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prämien -Scheine nach 
der Ziehung wieder verkaufen wollen, haben ebenfalls 
nur den Unterschied des Ein- und Verkaufpreises von 
Thlr. 2 für jeden verlangten Prämien - Schein einzusenden. 

Die Betheiligung an diesen Verloosungen ist in allen 
Staaten gesetzlich erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft werden aufs Be- 
reitwilligste ertheilt. — 

Aufträge sind direkt zu richten an 

Anton Horix, 
Staats- Effekten- Handlung 


[2404.] in Frankfurt a. M. 


ge EEE — — — 
En Für Zahnkranke. 
Durch mehrfache geehrte Aufforderungen veranlaſſt, werde 
ſten d. M. 


Sachen entwendet zu haben. d 
lläre ich ihn in J 8 ch 


Die Kölnische Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, 


prompt und längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſ 


in Empfang genommen werden. 


D no. 


* 


* 


gegründet 25 ein Aktien-Kapit al von Drei Millionen Thaler, 8 

wovon zwei und eine halbe Million effectiv begeben ſind, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretend 
Kerpen im Geſammtbetrage von Rrthlr. 99,158 1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien ⸗Einnahme Sicherheit gegen Hes 
ſchaden an Boden⸗Erzeugniſſen. \ N ’ vet! 
a Die Prämien ſind feſt, Nach zahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungen werde aß 


ausbezahlt. 1 h f 4 aal 
Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen ſtets prompt und vollſtändig erfüllt / 

auch für die Folge geſchehen wird. 5 } zormulabe 
Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei demſelben können auch Antragsforn 


Greiffenberg, den 10. April 1858. H. M ü 1 PR a 
Wohnung: Wieſa beim Gaſthofsbeſitzer Herrn Hentſchel. Be 


Ba Preußiſche Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 45 


Nachdem am 25. März e die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld- und air 
menten⸗Beſtände der Anftalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß beim Jaht 
ſchluſſe 1857 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anftalt $ 

7,939,793 Thlr. — Sgr. 11 Pf. ya 
mithin 265,533 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. mehr als beim Jahresſchluſſe 1856 betragen hat. Die näheren De und 
ergiebt der jo eben erſchienene 19te Rechenſchafts-Bericht für das Jahr 1857, welcher bei den Haupt⸗ 
Spezial⸗Agenten zur Einſicht offen liegt. fi put 


Die vom 2. Januar 1859 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr. 
Jahr 1858 betragen: f a 


für die 


Jahres⸗ 
Geſellſchaft. j 
| N 
} I 
i 1.0839. eee 31 8 — 3 20 2 1 In 1 
; 1840. 3 20 64 16 —- [5 — 5 18 11912 8/6 
x 1541. 326 | 64 14 [4 27 [5 11 6 12 612 11 6 
s2 3 25 64 4 [4 0 -[ 17 714 — 3 176 
1843. 3 20 64 12 64 20 65 20 17366 12.8 — 
1844. 4 3 6410 -[ 3 615.118 10 90 6 
1845. 3 23 - [4] — [416 615 9 sse 
1846. 30 6414 12 64 25 6 14 — [22 
1847. 322 — 4 264 16 65 5 9 4 | 
1848. 3 2 61319 64% | 6|5|ır 1118 6 | 
1840. 3 „ 64 5 [4% i 05, 11 - || 521 I] 
1850. 3 20 [4 — — [4 6 64 22 5 13 — Ri 
1851. 3 20 64 3 64 8 — 4 17 51 9 4— | | i 
1852. 3 21 64 2 — 4 16 64 17 9 1 — De | 
1833. 3 2 64 — 04% 1 — 423 5 14 — 
1854. 3 20 6212| 4 9 — [4/17 5 6 — ö 
1855. 3 2 —- [4 6 64 864 0 864146 | | 
10856. 3 17 (— 326 64 6| 6417 428 6 
| 1857. 3 — — 18 920 — 4 — 4 0 — ih | 
\ hie 15 | 


Berlin, den 13. April 1858. 
Direction der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. Tiede. 


Wie aus der vorſtehenden Bekanntmachung erhellt, gewinnt die Anſtalt immer mehr an Ausdehnung und Witt 
ſamleit. Wir erlauben uns auf ihre Bedeutung und Nützlichkeit in Kürze hierhei aufmerkſam zu machen. ohne 

Die Anſtalt iſt — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen Perſonen, — 
Unterſchied des Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich und gewährt Allen gleiche Vortheile. elche 
bildet einen auf Gegenſeitigkeit gegründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende Jahres Rente, wels“ 


=. 


* \ 


K. N 0 x — 97 ge 2 A 
Bea nun 15 8 10 bro Einlage erreichen kaun und für eine erhebliche Anzahl van Einlagen erreichen muß, 
5 echenſchafts⸗Ber Achweiſ t. 855 BR 3 ef ; 99 575 
Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thlr. Es iſt indeſſen auch weniger Bemittelten die Theilnahme 
ch ermöglicht, daß es geftattet it, unvollſtändige Einlagen von 10 Thlr. ab, zu machen und ſich daraus, entweder 
Höhe (jedoch in vollen Thalorn), jo wie durch den Hinzutritt der berechneten 


in ratenweiſe Nachzahlungen in beliebiger DU 1 n A \ 
fe, oder auch durch Letztere allein, ein vollſtändiges Renten⸗Kapital zu bilden und daraus demnächſt den gleichen Nutzen 


unden, welcher den von Anfang an vollſtändigen Einlagen zu Theil wird. Bei dem Tode oder der Auswanderung eines 
zigliedes geht das eingelegte Geld den Intereſſenten nicht verloren, es wird vielmehr bei unvollſtändigen Einlagen die 
1 enen e Summe zurüderjtattet, bei vollſtändigen Einlagen nur der Betrag der baar bezogenen Renten in Ab: 
3 racht. 85 PR SE; { E 2125 
Es erhellt -wie ſegensreich dieſe Anſtalt für Alle iſt, welche die Zeit der Jugend und Erwerbsfähigkeit benutzen, 


durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden, das ihnen im Alter eine ſorgenfreie Grijtenz zu ſichern 
mag. Mit demſelben Nutzen können aber auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen, da ſie von Anbeginn an 
Ä daß eine Perſon für eine beliebige andere Einlagen macht, und ſich 


ne höhere Rente beziehen. — Es iſt auch geſtattet, d 

dei den Bezug der Rente und Rückgewähr vorbehält. Se ; 

Die Statuten, ſo wie die ausführlichen. Proſpekte können bei uns unentgeltlich in Empfang genommen werden. 

ind wir autoriſirt, den neueſten Rechenſchafts⸗Bericht, Jo weit der Vorrath reicht, unentgeltlich zu verabfolgen. Jede 

ere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſo 8 5 zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen 
i 22. April 1858. 


ir jederzeit bereit. Görlitz, den 
Die Haupt⸗Agentur. H. Breslauer. 
Die en ww 
olkenhain Herr C. Schubert. n Jauer Herr C. F. Fuhrmann. 
5 E. Höſig. = Landeshunt „J. Aan nn ) 
2 J. Krafft. „ Fanban „W. Grüger. 5 
E edeberg a. O. F. H. Illing. „ Niegnit d eh L. Dühring. ö 
Tr „ R. Wohl. Löwenberg „5. 3 
Goldberg C. F. W. Wiener. * Firma: C. W. Mohr. 
Greiffen berg F. A. Seidel. = Lüben M. C. Thies. 
Srünberg M. Sachs. = Mus kan DR = G. Moſſt. 
5 1 — mon „E. A. Thiel . Nenfalz De nn. G. Höppuer. 
Hirſchberg „D. Caſſel. = Parch witz F. W. Kunicke. 
8 Firma: = Caſſel. ed 7 SUPER 2 75 ZEHN: 
E i Kal: 5 „ H. . Et ö „ „Th. G. Ru 5 
x — . . 5 2. ) Liegt der Behörde zur Beſtätigung vor. euer 


85 — 1 5 2 a nn 5 w mw 
er ie Kölniſche Hagel-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Die aaa liche nde ape von Drei Millionen 15105 " 


„don zwei und eine halbe Million effektiv begeben ſind, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretenden Referven im 
5 eſammtberrage von rtlr. 99,158 1 far. 4 pf. und der Prämieneinnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden⸗Erzeugniſſen. 
0 f en finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungen werden 


etwa ae 1 längſtens binnen N 
3 1 r * 1 „ Norte x N 2 Jr 4 « N > ; 
, Deinen ae Die Seren u ran u 
a; 1 tähere Auskunft enteilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei demſelben können auch Antragsſormulare 
1858 Paul Blum ber n 
8 den 21. April 1858. Agent der Kölniſchen Hagel Weiches elch 5 
— ... ee ti 
* CONCORDIA, 5 


Lebens- Versicherungs- Gesellschaft. 177 


Cölnische | 
4 Grund:Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. TIER 
Ss: Berfichernngen. zu den liberaliten Bedingungen und gegen ehr 


mög; Die Concordia gewährt Leben x \ 
ähine Prämien; eine 30 fahrige Perſon zahlt zur Verſicherung von 1000 Athlr. eine jährliche Prämie von 20 rtl. 12½ gr. 
uch un vol ltommen geſunde Perſonen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Verſicherung. 
gu Die Geſellſchaft übernimmt ferner gegen ſeſte Prämien: Leibrenten, Ausstattungen, Altersverſor⸗ 
üngen, Verſicherungen von Paſſagieren und Eiſenbahn Beamten ec, 4 TER 

us; Die Kinderverjorgungs: Kaſſen der Concordia beruhen auf dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit. Die 
Usſchnttung der Kaſſen erfolgt nach Ablauf des 21. Lebensjahres. . . } 

Er, usführliche Proſpekte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Auskunft bei f 

—— — (Blumberg, Agent in Jauer. 


2 
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rode, “ 
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e Die Prämien find feſt, Nachzahlunngen TE licht > 
8 ee — —— Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben durch die Geſell⸗ 


526 — 


* Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt, 


gegründet im „Jahre 1812. 1 
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler, nen WE 


übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefähr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. 
kunft ertheilen: in Hirſchberg Herr Kaufmann J. E. Baumert. ar 
Freiburg Maurermeiſter Jul. Basler. — 
CCC. —ꝛ—ñ—ꝛ—̃ ⅛— ²- .. ̃ — — — — ——— | 
Bie Anion, ; 
allgemeine deutſche Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft. | 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, i 
wovon Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind. 
Reſerven ult. 1857 * 51,479. 
Thlr. 2,560,979. ie, 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Bram 
ohne Nachjchufijablung. 100 
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeich „% 
an, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer: Verſiche rung 
Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. g 
Warmbrunn und Schönau, im April 1858. 
8 W. Nichter, Agent in Warmbrunn. 
C. W. Blaſius, Agent in Schönau. 


n, Die Kölniſche Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


gegründet auf ein Aktien-Kapital von Drei Millionen Thaler, 
wovon zwei und eine halbe Million effektiv begeben ſind, gewährt mit dieſem Capital, den hinzutretende! 
Referven im Geſammtbetrage von Thlr. 99,158. 1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien⸗Einnahme Sicherheit ge, 
de an Boden⸗Erzeugniſſen. Die Prämien find feſt, Nachzahlungen finden nicht tant 
ie Entſchädigungen werden ſtets prompt und längftens binnen Monatsfrift nach Feſtſtellung derſelben, ® 
die Geſellſchaft ausbezahlt. | 
Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen die Verſicherten ſtets proub | 


\ und vollſtändig erfuͤllt, was auch für die Folge geſchehen wird. 


Bei den Entſchaͤdigungs⸗Berechnungen werden nicht die Marktpreiſe, ſondern die in der Police an 
gegebenen Verſicherungs⸗Preiſe zum Grunde gelegt. 

Naͤhere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei demſelben können auch Antrags 
Formulare in Empfang genommen werden. h 

Schmiedeberg, den 6. April 1858, Otto Krauſe, 


Agent für die Kreiſe Hirſchberg, Schönau, Landeshut und Bolkenhain. 


PPV... nn I A FE DE En BB I a N TE Er 1 IE 

* * * 1 | 

Die vaterländiſche Hagel Verſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld. 

gegründet mit einem Kapital von einer Million Thaler, „ 

verſichert gegen billige und ſeſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtlich | 

sale) ih fo wie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. a 

Nähere Auskunft unter Gratisbehaͤndigung der Antragsformulare ertheilt bereitwilligſt 

Freiburg in Schl. den 20. April 1858. W. Fiſcher. Firma: Mücke & Fiſcher. 


\ 2 we 1 


Beilage zu Nr. des 


reigüter von 170 und 100 Morgen, in 
auer, ſind Familien⸗Verhältniſſe wegen ſo⸗ 


n. 
600 Thaler und 1700 Thaler gegen Jura eonsa find 
9 pr 7000 und 8000 Thaler aber Termin Johanni 
Nat Oppothek auf Güter ſicher unterzubringen. 
ere Auskunft ertheilt N 
— der Inſpektor Elsner in Jauer. 


g * 
, Tanz Unterricht. 
bel. terzeichneter benachrichtigt hiermit ergebenſt, daß er 
| dan; August d. wieder hierorts eintreffen und ſeinen 
J Curſus eröffnen wird. Anmeldungen zu demſelben 
et ſich ſeiner Zeit durch die Expedition des Boten 
Jäger, aus Berlin. 


Er Nicht zu überſehen! 
a Maetzeichnete empfiehlt ſich einem hieſigen Publikum vom 
icht d. J. ab Wäſche jeder Art zu reinigen, und ver: 
8 d prompte Bedienung. 
chmiedeberg, den 19. April 1838. 
Die Ehefrau des Maler Schubert. 


h Perſonen, die in dem lieblichen Hirſchberger Thale 
en wollen, ebenſo auch Kinder, deren Entfernung wün⸗ 
ang Werth ift, finden bei einer ftillen, kleinen Familie Wob- 
ft ꝛc. — Franto Briefe unter der Adreſſe I. H. post 
Hirschberg. 


Nachdem ich meine Beſitzung zu Ober⸗Prausnitz ver: 
men ind meinen Wohnort verändere, erſuche ich Alle, mit 
Maud ich in Geihäftsverbindung geſtanden, mir ihre gef. 
ige idationen zu machen, ſofern irgend eine ſolche unberich⸗ 
ie; eblieben wäre. Eben jo erfuche ich Diejenigen welche 
\ late noch im Reſte jmd, mir bis zum 1. Mat Zahlung 

ten, wo ich ſonſt jede Forderung beim Gericht an⸗ 
NG machen müßte. 


u 5 Klingner. 
ua,, Unterrichts Anzeige. 
matter die Ertheilung gründlichen Converſations- wie gram: 
h fir chen Unterrichts in der leugliſchen und —— 
bes aſichen Sprache giebt nähere Auskunft die Erpeditton 
falten en. Auch werden junge Leute in einigen Wiſſen⸗ 
fur die Portepsefähnrichs⸗Prüfung vorbereitet. 


| Verkaufe Anzeigen. 
Nu Die M. Noſenthal' ſche Buch⸗, Kunfl- und 
kalten⸗Fandlung empfiehlt ihr Lager 


u., beſter Stralfunder Spielkarten 
elgter Beachtung. 8 | 
em Bee ee "ie Dee De ee ee dee 
„Eine in hieſiger Nähe befindliche Freiſtelle, 
N banden 30 Bea ae Neuß Ausjaat, Acker⸗ =. 
Vertaund Garten, ganz neu und mafiv, weiſet zum 2 
4 auf nach der Commiſſionair Hoffmann 
ü zu Hockenau b. Pilgramsdorf. 


zo ten 


* 
ERTL 


ROTEN: 


Rieſengebirge 1 


888. 1 
1 


* 


aus dem 


— — — — . —ů̃ So on “ j 
Anzeige. 
E Haus Verkaufs Anzeige. 
Das Haus sub Nr. 104 zu Probſthain ſteht aus freier 8 
Hand zum Verkauf. Daſſelbe enthält 4 bewohnbare Stuben, 
nebft dazu gehörigen Kammern, I kleines Stübchen, großen 
Bodenraum, 1 Gewölbe, I gewölbten Verkaufsladen, 2 Keller, 0 
1 Nebengebäude und Holzremiſe, und it in gutem Bauzu⸗ 4 
ſtande. Das Haus iſt an einer vortheilhaften Stelle, ganz 1 
in der Mitte des ſchönen großen Dorfes gelegen und ganz 
nahe bei der Kirche. Seit länger als 30 Jahren iſt in diese 
ſem Hauſe der Handel mit Vortheil betrieben worden und 
eignet ſich daſſelbe wegen den Räumlichkeiten zu jedem Ge 
ſchäft. Es befindet ſich dabei noch 1 Gemüſe⸗Gärtchen und 
1 Paar Blumengärtchen. Da die Lage beſonders auch noch 
romantiſch zu nennen iſt und äußere Anlagen zur Erholung 
mannigfach angelegt ſind, ſo würde ſich daſſelbe aber noch 
beſonders für eine Familie eignen, welche auf dem Lande zu 
leben wünſcht. 400 rtl. können darauf ſtehen bleiben. Reelle 
zahlungsfähige Selbſtkäufer können ſich täglich beim Eigen⸗ 
thümer (jedoch wo möglich Vormittags) melden. r 
Auch find daſelbſt 75 Bände der Maperſchen Volksbiblio⸗ 
thek, jo wie Mayers Zeſtungs-Atlas (92 Karten) u zu 
[2483.] 


verkaufen, 
Bauerguts Verkauf. 


m 
Die Erben der verſtorbenen Frau Freibauergutsbeſitzer n 
Marie Roſine Wiesner geb. He ” 0 in Nieder s 2 
Poiſch witz bei Jauer beabſichtigen, die zwei Freibauer⸗Nah⸗ 
rungen No. 112 und 114, zuſammen 9 Ruthen, welche bi: 
nah einen Hofraum bilden, die Aecker neben einander liegend, 
und über 30 Jahre zuſammen bewirthſchaftet worden ſind, N 
erbtheilungshalber freiwillig zu verkaufen. Zahlungsfähige, 
welche ſolche Wirthſchaften zu kaufen wünſchen, wollen die 
Güte haben, ſich in No. 117 zu Nieder⸗Poiſchwitz zu melden, 
wo Einer der Erben wohnt, welcher auf Verlangen die zu 
verkaufenden Grundſtücke zeigen und das Nähere mittheilen 
wird. Die Erben. ir 

4 


2504. 


Nieder⸗Poiſchwitz den 20. April 1858, 


2569. Ein in Görlitz ſehr frequent belegenes Haus ml 
eingerichteter Bäckerei — auch für jedes andere Geſchäͤft 
ſich eignend, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 


Nachweis in der Expd. d. B. 


377. Zu verkaufen iſt eine gut gebaute Waſſer mühle. 79 0 
Näheres bei dem Agent P. 
2524. Das Haus No. ! zu Wernersdorf bei Warmbrunn 
iſt aus freier Hand für den feſten Preis von 200 Thalern 
verkaufen und zum J. Juli zu beziehen. Käufer 1 
ſich beim Eigenthümer Chriſt. Gläſer in Erdmannsdorf. - 
2501. Haus verkauf. h 
Erbtheilungshalber ſteht das Haus No. 11 zu Riemendorf 
unter annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. Zu 
demſelben gehört ein ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten und iſt 
vor drei Jahren neu gebaut. Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere bei dem Gärtner Ehrenfried Müller hierſelbſt. 
Riemendorf, den 22. April 1858. 


—— —— ͤͤH — ⁵— — —ę- 
2546. Ein neugebautes Haus mit Berfaufsladen, in 
einer Kreis⸗Stadt gelegen, iſt billig zu verkaufen. Neelle 
Selbſtkäufer 5 8 75 das Nähere in der Exped. d. Boten. 


u 
En 5“ 
l u 


— 
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agner in Hirſchberg. 


a ee re r Herren * 


2515. Ich beabſichtige mein zu Mittel⸗Langenöls, nahe an 
der Straße günſtig gelegenes Haus No. 212, womit die voll⸗ 
ſtändige Einrichtung zum Betriebe der Töpferei verbunden 
iſt, aus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu auf den 
4. Mai c. im Gerichtskretſcham in Mittel⸗Langenöls einen 
öffentlichen Verkaufstermin anberaumt, zu welchem Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden. Den Zuſchlag behalte ich mir vor. 

Mittel⸗Langenöls bei Greiffenberg, 

d. 20. Auguſt 1858. 


2552. Eine Gärtnerſtelle bei Warmbrunn mit circa 
7 Morgen Acker, freundlicher maſſiver Wohnung ꝛc. iſt zu 
verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


=  Hänferverfauf. 


Cantor. 


N J. Das vor dem Niederthor zu Goldberg in der Mittel: 
5 0 ſtraße sub Hypotheken⸗Nr. 596 gelegene Haus nebſt 
n Garten, und ; 

1 2. das vor demſelben auf der Gerbergaſſe sub Hyp.⸗Nr. 
Bi 627 am Mühlgraben gelegene Haus nebſt Gärtchen, 
1 in welchem ſeit länger als 40 Jahren die Gerberei be: 
0 trieben worden, 


ſollen billig und aus freier Hand verkauft werden. 
Nähere 


uskunft ertheilt . 
der Kämmerer a. D. Gebauer in Goldberg. 


Eine Scheuer, 


V2. 
8 durchweg von Holz, iſt zum Abbruch zu verkaufen. 


Das 


Holz iſt en und zum Bau geeignet. Näheres wird mit- 
ei dem Hutmachermeiſter Brieger in Landeshut. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 

Die unter Nr. 56 zu Mühlſeifen gelegene ſogenannte Kie⸗ 

N ermühle, die einzige im Ort, welche im beſten Bauzu⸗ 

Ei tand mit circa 13 Bresl. Schfl. Grundſtück, iſt unter ganſti⸗ 
Verhältniſſen zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


getheilt 
5 2299. 
5 — 

‚N 


gen 


1 2271. Eine in der allernächſten Umgebung der 
Stadt Hirſchberg, auf einem der beliebteſten und 
ha belebteſten Punkte gelegene Reſtauration, enthaltend 
bie einen Saal und andere angenehme Räumlichkeiten, wer: 
u ſehen mit Kolonade und Sommerhaus, alles im beſten 
ey Zuſtande, iſt mit dem dazu gehörigen Inventarium und 
circa 4 Morgen Garten und Ackerland, eingetretener 
Familien⸗Verhältniſſe halber ſofort, und für ſehr 
ſoliden Preis, bei einer Anzahlung von nur 4 bis 
575 500 til. zu verkaufen, und Näheres darüber zu erfahren 
2 im Commiſſions-, Anfrage- u. Adreß⸗ 
. Büreau in Hirſchberg. 

ie 


Mühlen Verkauf. 


* Meine zu Profen, Kreis Jauer, gelegene Wind- und Waſ⸗ 

ſermühle, die Obermühle genannt, beabſichtige ich aus freier 

Hand zu verkaufen; Zwiſchenhändler werden verbeten. Das 
Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


2471. Die Häuslerſtelle Nr. 51 zu Schmottſeiffen, neu 
und gut gebaut, mit 4 Stuben, ſehr gut paſſend für Krämer, 
Bäcker, Fleiſcher, Tiſchler zc. ſchönem Garten, an der Som: 
merſeite belegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
bei dem Tiſchlermeiſter Reimann in Schmottſeiffen. 


2132. 
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haben. 


s Haus Verkauf. 
Das unter No. 182 in der Stadt Jauer belegene, — 
hohe und maſſiv gebaute Haus, welches ſich zu ſedem J 
ſchäft eignet, nebſt Hintergebäude, worin Pferde tallung, 000 | 
A und Schüttböden befindlich, Alles in einem en 
guten Bauzuſtande, ſteht unter ſoliden Bedingungen Me 


derungshalber zum 2 erkauf. Das Nähere beim Eigenthil - 


2202. In einer der ſchönſten hiesigen Boritäbte 2 


maſſivgebaute und mit angenehmen Wohnungen verſen 
Stell e, zu welcher reichlich 8 Breslauer Scheffel 
Acker, 10 Breslauer Scheffel Pachtacker, beides von 
Qualität, und ein ziemlicher Obſtbaumgarten gehören, 
ſofortigen Verkauf bereit. Die Stelle iſt wegen ihrer 1% 
an der Hauptſtraße zu jedem Handelsgeſchäft ſehr shön 
eignet. 
Reſtectirende, welche 1200 bis 1600 Thlr. baar anz 
können, erfahren das Nähere bei H. Roſeman e a 
Pr 


Deconom und Commiſſio 
Goldberg, Ring Nr. 368. 


a Kegelkugeln, 


von lignum sanctum, empfehlen in großer Auswahl 


Be 


Hirſchberg. Eruſt Gerber & Sohn, Drechslet 
257. K Höchſt wichtige Anzeige! EX 
8 Fersen pete 


Rheumatismus und Gichtpflaſten 
Nach Dr. Blau's, prakt. Arzt und Direktor einer 2. 
33 Methode verfertigt von Dr. V. Dee ee 
as Packet beſteht aus 12 Blatt in Octav, wofür der 
1 Thaler iſt. ) 
re vielen Atteſten möge hier nur eins einen 
nden: „ pe 
Das war eine gar böſe Zeit, jo lange ich mich 110 
Klauen der Gicht befand, doch iſt ſie nun vorüber. .S ner 
Jahre habe ich in jedem Herbſt und Frühling die be 
Schmerzen auf meinem Lager ertragen müſſen, ohne d 
Arzt im Stande geweſen wäre, mir zu helfen. it! 
Grauen ſah ich ſtets der Zeit entgegen, wenn ſich die 
einzuſtellen pflegte. Da lag ich nun eines Tages au 
nem Schmerzenslager, als der Zeitungsbote erſchien und at 
den „Teutſchen“ brachte. Hier fand ich nun eine Auer 
über verbeſſertes Rheumatismus Gichtp flach 
von Dr. Dietrich. Der Kranke rat ja nach jedem r 
F alſo auch ich. Schnell ließ ich mir 1 Nadel 
1 Thaler bejorgen, legte erwärmte Pflaſterſtücke auf die Tp 
gen Stellen, nachdem ich dieſe durch Seife hatte tüchtig on 
reiben laſſen, und ließ ſie ſo lange liegen, bis ſie her 
ſelbſt abfielen, worauf ich wieder neue auflegte. Aunte 
als gewohnlich verſchwanden nun die Schmerzen, ich le 
mein Lager verlaſſen und ein geſunder und erquidinn: 
Schlaf jtellte ſich ein. Wiederum auf's Neue legte ich Fer 
ſterſtücke auf und erwartete nicht ohne Sorge den Her fee 
kam zwar, aber ohne Gicht. Seit dem Auflegen der P Vor 
hat fi zwar dieſer unheimliche Gaſt entfernt, aber aus iren 
ſorge trage ich noch immer Pflaſter, denn ſie income e 
mich in keiner Hinſicht. 1 & 9 [N = — 255 —.— 4 
. Philipſohn, Fürſt 
„Das Haupt: Depot diefer Pflaſter iſt bei E. F. 
in Breslau, Heilige Geiſtſtraße Nr. 15. cht zu 
Auch iſt daſſelbe bei Carl NRülke in Schönau ech? 
4 
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2520. Hierdurch beehre ich mich den Empfang meiner in Leipzig und Berlin eingekauften Meß-Waaren 
ergebenſt anzuzeigen. Die reichhaltige Aus wahl in den verſchiedenen neuen Stoffen, die diesjährigen 
ſo überaus ſchönen Muſter und das Feſthalten an meinem Prinzipe, meine geehrten Abnehmer nur N 
mit guter reeller Waare zu bedienen, werden hoffentlich die mich Beehrenden in jeder Weiſe befriedigen. 
Zu leichten angenehmen Sommerkleidern empfehle ich eine große Auswahl von 
Hoben d rol antes. a deu les und a deux Jupes. 
a wie auch eine Partie 
Bareöge du Nord, 


die ich im Stande bin unter der Hälfte des ſonſtigen Koftenpreifes zu erlaſſen. 


In Umſchlagetüchern, Shawls, Mäntelchen und Mantillen 


iſt mein Lager mit allen Neuheiten verſorgt worden. 


Hirſchberg, den 22. April 1858. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 

10 Neuen Rigaer und Pernauer Leinſaamen 
gabe ich die erſte Sendung empfangen und empfehle denſelben zu 
geneigter Abnahme, mit dem Bemerken, daß derſelbe „im Gaſthof 
Jum weißen Roß“ lagert und verkauft wird. 
Hurſchberg A. Günther. 

Mein, durch perſönlichen Einkauf auf jetziger Leipziger Meſſe, 
eder neu aſſortirtes Mode⸗ W aarenlager, empfehle meinen 
berthgeſchätzten Kunden zur gütigen Beachtung. 
„ Friedeberg a. Q. den 24. April 1858. J. E. Petzold. 


Farben ⸗Geſchäfts Empfehlung. 
deg Nachdem ich mein Farbe-Waarenlager durch Zuſendungen aus den erſten Fabriken 
K In. und Auslandes wieder complettirt habe, empfehle ich daſſelbe, ſowie ein großes 
Dirtiment aller Arten Borft-, Haar-, Fiſch-, Marder, Dachs und Geispinſel in allen 
lenſionen und zu jedem Gebrauch, zu geneigter Beachtung. i 
biet Mein Lager von feinen Farben- und Maler- Utenſilien für Oel- und Waſſermalereien 
det ebenfalls die reichhaltigſte Auswahl dar. | 
terial; Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändiges-Lager von Fabrik- und Färberei-Ma⸗ 
] alien zu den billigſten, zeitgemäßen Preiſen. 
i Preis. Couranten werden gratis verabreicht. 
j Liegnitz, im Mai 1838. Guſtav Kahl. Goldberger Straße. 
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we a 
Für Herren. 
Mein Herren: Garderobe: MWaaren-Lager iſt durch perſönliche Einkäufe in der verfloſſenen Leipziger 
Meſſe von den einfachſten bis zu den feinſten Stoffen auf das reichhaltigſte aſſortirt worden, und empfehle ich 


damen vorzüglich ſchöne Buckskyne zu Beinkleidern, 


alle Sorten Rock ſtoffe in den beliebteſten Farben, darunter etwas ganz Neues 


„BEtoffe chanchella“, 


Weſten jeder Art, Halstücher, Shlipſe, Cravatten und ächt oſtindiſche Taſchentücher in den neueſten Deſſins 
der gütigen Beachtung. ö 

Die Preiſe ſind billigſt berechnet, aber feſtſtehend. 

Hirſchberg, den 22. April 1858. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſſe. 
75 ! Neue bohmiſche Bettfedern und Daunen !! ö 
in . Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen. vippmann Weisſtein, Garnlaube W. 
BER. Neue allgemeine Landes- (Zoll-) Gewichte, 


welche nach dem Geſetz vom 17. Mai 1856, vom 1. Juli dieſes Jahres ab, nur alle 
Gebrauch genommen werden dürfen, find nach vorſchriftsmäßiger Form bei mit vo 


in Gußeiſen; von „ Centner bis 1 Pfund, iu oh 
Dezimal, 0,5. 0,2. 0,1 Pfund, | ajuſtirt und geeicht; 
in Meſſing: Einſatz⸗ „ und % Pfund⸗Gewichte bis 1 Quentchen, 


Puppenform von „ Pfund bis 1 Loth, g an 
Scheibenform von 5 bis / Quentchen, eeicht 
Dezimal-Gewichte, \ ungeeicht. 

Alte Gußeiſen⸗ und Mefiing- Gewichte tauſche ich um. F. P ü cher 


369. Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23, Juni 1857 und vom r 
Königlichen Minifterium durch Reſeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung © 


bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandthell feinſter Zucker und weißer Zwiebel ⸗Decoct ift, geſtattete 


weiße Bruſt⸗Syrup 5 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſchberg nur Acht zu den Preiſen von Artl., I rtl. u. die / Fl. zu 15 10 
verabreicht bei Herrn Nobert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaubwürdigſten ꝓeivatperſon 


liegen in jeder Kontur bereit. (G. A. W. Mayer in Breslau, Gatharineufiaht 


Außerdem ift dieſer Bruft:Syrup noch zu haben in folgenden Commanditen, als: Bunzlau: Jul. 1 ®- 
Bolkenhain: C. Schubert; Charlottenbrunn: P. Scholz; eidesg: Jul. Herberger; Jriedebeng ber ’ 
Scheuner; Görlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Brückner; Hain au: C. R. Sbtterw ; 
Jauer: Osw. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; Lauban: C. G. Burghardt; Landeshut: Frau Em. Sud ais 
Löwenberg: C. W. Guͤnzel; Reichenbach: ©. 5. Liebich; Salzbrunn: R. Jenke & Kühn; Schwe 
Fr. Strecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Fritſch. 


* u 7 


ſtens tirt und empfehle: 


Barége in allen Farben 
Meubles⸗Damaſte von 
Frühjahrs⸗Mäntel in Tafft und 
Ganz feine Seiden - Gardinen . 
Franzöſiſche Battiſte 


2570. 


ich mein aufs Neue aſſortirtes 


zu geneigter Beachtung. 


ditt wildlinge, ameritaniſcher Zuckerahorn abgebbar und 
„mich mit Aufträgen zu beehren. 
ER Carl Samuel Häusler. 
963 ee r 7 77 re 
' pra Hochſtämmige Roſen von 3 — 8 Höhe, Kletter u. 
. rolßamiden Roſen in verſchiedenen Sorten, Trauereſchen, 
beer, u. weißgefülltblühender Mehldorn, Johannis-, Stachel 
blühen. Erdbeerpflanzen von vorzüglichen Arten, jo wie ſchon⸗ 
hende Stauden in reicher Auswahl empfiehlt 
{ . FE F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 
70. 
et 
— 


weis Eine Partie ſchönes Wieſen- und Klee - Heu 
zum Verkauf nach 
der Rendant Tſchentſcher in Goldberg. 
verre Böhmiſche Schaare 
lauft pro Gir. mil? Thlr. 25 Sgr. A: 
N Julius Mattern in Schönau. 


Aecht Engl. Portland Cement 


{ 7 
nee rühmlichſt bekannten Fabrik der Herren Knight 


5 


— 
x 


> — ER? — 5 an 
8. Ein Paar noch neue Wechſelräder, paſſend in eine 


| Bu a jan 
„Durch perſoͤnlichen Einkauf auf jüngſter Leipziger Meſſe habe ich mein Mode: und 


1 Lager, ſo wie ein Lager fertiger Mäntelchen und Mantillen 
ie 


Atlas 


Abgepaßte Batiſt⸗Kleider mit Volantes 
S. Münzer, Butterlaube Nr. 36. 


UNTERTITEL 
Von der Leipziger Oſter-Meſſe zurückgekehrt, empfehle 


Schnittwaaren⸗ Lager 


Greiffenberg, den 20. April 1858. 


* 


. von 5 for. bis 12 ſgr. 
von 4 ſgr. bis 1 rtl. 
von 4 rtl. bis 15 rtl. 
. von 4 ſgr. bis 12 ſgr. 
von 3 ſgr. bis 12 ſgr. 
von 3 rtl. bis 8 rtl. 


Wilhelm Rößler. 


2508. Ein Kinderwagen in gutem Zuſtande iſt zu ver⸗ 
kaufen bei Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


Tapeten, neueſte Deſſins, 

Bau“, Draht und Schmiede Nägel, 

Eiſendraht, Tafelreſte, Platten, Noſtſtäbe, eiſerne 
Geſchirre, Mühlbrett und andere Sägen, ſteyer'ſche 


Senſen und Sicheln, Handwerkszeug, Porzellan, 


Glas, Kurzwaaren, Specereiwaaren, Leinewand 
empfiehlt. — Alte Gewichte in Eiſen und Meſſing nimmt 
beim Kauf neuer Zollgewichte zu möglichſt hohem Preiſe an 
2481. Schmiedeberg im April 1858. Otto Krauſe. 


Auf dem Dominium Nieder⸗Harpersdorf ſtehen 74 Stud 
f l 2468. 


Maſtſchafe zum Verkauf. 


2465. Meine eigenen Fabrikate: Ganz reines Pech für f 


Brauer, Seiler, Schuhmacher, Bürſtenbinder, ſo wie Theer, 

Pinaphin, Camphin, weiß Kienöl, gelb Kienöl, 

Holzeſſig, liefere ich billigſt frei nach jeder Eiſenbabn⸗ 

ſtation. Fried. Schlobach in Rauſcha 
a. d. Niederſchl. Märk. Bahn. 


371. Verſchiedene Arten Bretter, Schindeln, Latten 
u. dergl. empfiehlt billigſt g 

Löwenberg. Goldbergerſtraße. 

Theodor Ern ſt. 

2573. Heringe, das Schock 13 Sgr. bis 1 Thlr., 

abgelagerte Cigarren & Rollen⸗Varinas. 
billigſt bei Berthold Ludewig. 
2568. Zehu Stück mit Körnern gemäftete Schaafe find in 
dem Vorwerk zu Straupitz zu verkaufen. 


9 


empfehlen 


2538. Zu geneigter Beachtung empfehle ich mein gut aſſor⸗ 


tirtes Lager von 
Pinſeln, Farben, Lacken, Firniſſen 
zu möglichſt billigen Preiſen. F. Pücher. 
2522. Ein elegantes, fehlerfreies, ſehr from⸗ 
mes Reitpferd, auch zum fahren gut zu 
brauchen, iſt zu verkaufen. Näheres ſagt die 
— — Erpedition des Boten. 


e Neue Zollgewichte, 
in Eiſen von 1 Ctur. bis 1 Pfd., in Meſſing 
von 5 Pfd. bis zu den kleinſten, empfehle ich 
zu den billigſten Preiſen. 

Alte Gewichte von Eiſen, wie Meſſing, 
nehme ich zu dem höchſten Preiſe an. 

Ludwig Stahlberg 

in Hirſchberg, dunkle Burg⸗Straße. 


* 


50 Stück Maſthammel 
ſtehen bei dem Dominio Erdmannsdorf 
zum baldigen Verkauf. 


n Maulbeer⸗Pflanzen. 


Bei dem Unterzeichneten find über 20,000 Stück zwei und 
mehrjährige Maulbeer⸗ Pflanzen billig zu verkaufen; es be 
nden ſich dabei eine bedeutende Quantität Sträucher, welche 
ich zu Hecken eignen. 
Eine Brutmaſchine, Futternetze, Regale, ſowie 
eine Davryl'ſche Spinnhütte ſtehen ebenfalls billig zum 
Verkauf. Greiffenberg. Hallgan ß. 


n 
x Spazieritode 

in großer Auswahl und zu nur möglichſt billigen Preiſen 
Ernſt Gerber & Sohn. 


2488. Zwei eichene Ladentbüren und zwei Schau 
kaſten ſind billig zu verkaufen bei 
Hirſchberg. H. Bruck. 
2376. Acht Stück faſt neue Malz Darr⸗Horden von 
Draht ſind billig zu verkaufen. Nachweis in der Expd. d. B. 


2428. Ein neuer einſpänniger Wagen, auf Druckfedern, 


mit Glasfenſter und Lederverdeck; ein feſtſtehender Spazier⸗ 

Wagen, mit Plaue und Wachsleinewand Verdeck, ſtehen 

preiswürdig zu verkaufen bei J. E. Völkel, 
Hirſchberg. Hospital: und Auengaſſen Ecke. 


2002. In dem herrſchaftlichen Forſtrevier zu Dromsdorf, 


Kreis Striegau, ſind eine Parthie Eichen und eichne Klö⸗ 


ber in verſchiedener Länge und Stärke, (auch di Mühlwel⸗ 
9 


len taugliche), ſo wie eichne Bohlen und Pfoſten, 2 
bis 6 Zoll ſtarke, von 8 bis 22 Fuß Länge und verſchiedener 
Breite, zu verkaufen; auch ſtehen daſelbſt 600 Stück Kipp⸗ 
ſaulen von verſchiedener Stärke und Länge zu ſehr annehm⸗ 


barem Preiſe zum Verkauf durch 


den Holzhaͤndler Kerber in Lederoſe. 


532 


1 
5 2 9 
8 orſter Traminer, u 
ein vorzüglicher Tiſchwein, à 12 und 15 Sgr. die A. T 


empfiehlt Carl Sam. Häusle 


Das vollſtändige Muſterlager von Tapeten 


2400. und Borduren e 
aus der Fabrik von Guſtav Hitzſchold in Dresden — 
zur Anſicht bei R. Kretſchmer in MWarmbrunt 


2059. Aecht 
peruan. Guano, 


von directer Einfuhr der Herren Anthony Ge 
Sons in London, oſferiren unter Öarantie für Se 
trockene, reine peruaniſche Waare, mit einem Stic 
gehalt von mindeſtens 1% a 13% 
HMlug Gebrüder & Comp \ 
Commiſſions⸗Speditions⸗Geſchäft. 
2433. Geſang⸗ und Schulbücher mancherlei Art, 
verſchiedenen Einbanden; auch Kommunion era 
22 en ze. 3 er empfiehlt zu 
geſetzten billigſten Preiſen 8 
W. M. Trautmann in Greifenberg 


an Probſthainer Preßhefen 
ſtets friſch bei F. guide 


1S8sTer Geſundheits⸗ Aepfelwein 


1731. ohne Sprit, 4 
in vorzuͤglſcher und ſeltener Gute, empfehle ich bien gen 
geehrten Publikum, ſo wie den Herren Wee tie 
a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wie 7 
billiger. — Aufträge werden ſchuell ausgeführt. t 
Carl Samuel Häuslt" 


Kanunf:Gejudhe 
2507. Butter in Kübeln und gelbes Wachs 


kauft zu den höchſten Preiſen 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. — 
982 K von 


2553. Eine F rei it elle, höchſtens 1 bis 1½ Meil eit, 
Hirſchberg entfernt, mit circa 20 bis 25 Schffl. Grana 
wird von einem zahlbaren Manne bald zu kaufen gew 
und werden Verkaufs ⸗Offerten angenommen von dem 
Commiſſions:, Anfrage: und Adreß⸗Bu 
in Hirſchberg. — 
1216. Wie bisher, fo bin ich auch in dieſem Jaht 
zu jedem Quantum trockner, gut erhaltener, WET 
Spiegelrinde Käufer, und zahle dafür die zei 
gemäßen Preife. ar 
Jauer im März 1858. 
Aug. Zahn, Lederfabrikant. 2 
IH aufgef ud e 8 
Ein ganz leichter, offener, einſpänniger Wagen 
wird zu kaufen geſucht. 
Ebenſo ein e Badeſchran! 
Näheres ſagt die Exd. d. B. ‘ ‚ 


in Stetif! 


gen! 


Sa 


ee rs SE 


Altes Meſſin 


Bier, Zinn, Blei kauft zu den höchſten Preisen 
Eee Stahlberg in Hirihberg, dunkle Burgstraße. 


— — 


Gelbes Wachs 
fortwährend und 18 on 115 
e. . Pätzold. 
Lovenberg, den 19. April 1858. 
100. Ein Haus mit Garten — in oder bei Hirſchberg — 
a kaufen geſucht und deßfallſige Adreſſen ohne Unter⸗ 
er durch die Expedition des Boten erbeten. 


72. = - 
2 Güter Einkauf! 
Jord, Vermittelung des Verkaufs von Rittergütern und 


Verf. en wird übernommen und zur Abfaſſung der Guts⸗ 

3 cht ein gedrucktes Schema eingeſandt von der 

us: Guter Agentur, 

ice Straße No. 615 in Groß Glogau. 
Zu ver miethen. 


| 7 
a Lichte Burgſtraße Nro. 197 find Wohnungen, erſter 
„ weiter Stock, zu vermiethen. 


. Zwei Stuben find bald zu beziehen bei J. Rabitſch. 


— — — — 


Perſonen finden re e 

di Einen tüchtigen, mit guten Zeugniſſen verſehenen 
it alölehrer, der glei antreten kann, ſucht der Unter⸗ 
A eine Schule ſeiner 1 — 7 Itch, Pp 
. dee von I A 158. Kiiſote, dere 
due Ein mit guten Atteſten verſehener Grubenſch mier 

dauernde Beſchäftigung bei der Franz Gaberle ſchen 
\ a haft zu Schatzlar in Böhmen. — Bewerber um 
Sag often haben ſich an den Oberſteiger Hampel in 
Dablar in portofreien Briefen zu melden. Dh 
3 hä Zwei tüchtige Tiſchler⸗Geſellen finden dauernde 
a ng beim j 3 
Tiſchler Hoffmann in Mertſchütz bei Jauer. 
a Ein unverheiratheter nüchterner Menſch findet ſofort 
— Dienſt als Kutſcher und Hausknecht. 
das Gene Auskunft giebt BEN, 
Pr miſſions⸗, Anfrage: u. Adreß⸗Bureau in Hirſchberg. 
fes Ein unverheiratheter Bediente, der mit guten 
Brauer verſehen, kann ſich auf dem Dominium in ber⸗ 
snitz bei Goldberg melden. 


IK Ziegelſtreicher finden noch ausdauernde Arbeit 
. Werner in Cunnersdorf. 


igung finden. Näheres ertheilt _ 

Schröter in Kupferberg. 

Ein ordentliches M äd chen, welches in der Vieh⸗ 

. 0 werten tüchtig ift, kann zu Johanni auf dem 
ffersdorf bei Hirſchberg placirt werden. Um per: 

he Vorſtellung wird gebeten. 


Wahn tüctige Zoriftreicher tomen ſofort lohnende 
[4 


— 


E 
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Berfouen ſuchen Unterfommen. 
2351. Ein im Beſitze der beiten Recommandationen ſeiender 
junger tüchtiger Kaufmann ſucht eine Anſtellung in einem 
n oder in einer Fabrik, und ı . 
lichen Falles erbötig eine Caution von 3 bis 500 Thlr. zu 
beſtellen. Nähere Auskunft giebt auf perſönliche oder 


ig; 
« 
u 
8. 
ht 
Anfr 2 
ortofreie Anfragen up \ 
das om mitten; Anfrage: und Adreß-Bürean 
in Hirſchbern g nee 
2506. Ein im Forſtweſen erfahrener junger Mann ſucht, wo 
möglich im Gebirge, eine Stelle als Waldwarter oder 
dergleichen. Näheres zu erfahren beim Bedienten Rind⸗ 
fleiſch in Mertſchütz bei Jauer. 1 
2390. Ein in der Lämmerzucht erfahrener und mit guten I 
Zeugniſſen verſehener Schäfer, der ſchon viele Jahre auf 1 
großen Gütern dient, wünſcht zu Johanni ein Unterkommen. 0 
Nachricht ertheilt der Buchbinder Hoffmann inStriegau,. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
2474. Auf dem Dom. Ober⸗Kummernick, Kreis Liegnizʒů, 
kann ſich ein junger Mann als Wirthſchafts⸗Eleve 9 
zum ſofortigen Antritt melden. 


2480. Einem Anaben von rechtlichen Eltern, welcher Luſt 
hat die Pfefferküchlerei zu erlernen, kann unter ſoliden 


— 


2394. Ein Knabe, welcher Luft 920 Ti 1 1 leren werden, 
ig in Warmbrunn einen 


zu werden, nimmt an Rüger, Tapezier. 10 

Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 394. A 3 3 
2558. Einen Lehrling nimmt an: Klu ge, Seilermeifter. 8 
2543. Gefunden. 15 
Auf der Straße von der Röversdorfer Kirche bis Schönau | 
it ein weißer Rohrſtock mit gebogenem Hornknopf gefun⸗ 4 
den worden. Verlierer hat ſich zu melden in Neukirch beim y 


Schmiedemeiſter Häniſch. 


2472. Dienſtag den 30. März hat ſich auf der Chauſſee von 
Freiburg bis Hohenfriedeberg ein kleiner weißer Wachtel: 3 
hund zu mir gefunden, derſelbe kann mit Berichtigung der 0 
erwacjenen Koſten bei Unterzeichnetem im Rathhauſe zu N 


Hohenfriedeberg abgeholt werden. Ern ſt Ko ch. 

2529. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen und lan: 

get Ruthe hat ſich zu mir gefunden, und kann jelbiger vom — 
igenthümer, gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren und N 


Futterkoſten, bei mir abgeholt werden. 
Carl Kloſter. Hospital: und Auengaſſen⸗Ecke. 


— — — nn nn nn nn Is 


Verloren. 5 
2479. Auf der Chauſſee von Warmbrunn nach Hirſchberg 
iſt ein Rohrſtock mit weißem Griff verloren worden, und 7 
wird ne um deſſen Rückgabe an die Expedition des Bo⸗ i 
ten erſucht. 2 


er 14 


2 ide 
* Hach Wiedererlangung derſelben hilft, erhält eine angemeſſene 


% find Be 0 


8 2526. 
ladet freundlich ein 


2400. 


I TC 


N . 20 TUE 
BEN, 5 b — 
; 2461 Am = d. M. iſt a dem Wege von Zobten nach 2554. Morgen Song zum chen ladet Pi 5 
chwitz be n Sad mit 2 benſt ein: Weſtphal, Gaſtwirth in Str 


22257 3 worden. Der ehrliche Finder, welcher 
elben bei dem Saamenhändler Renner in Zobten 
able, erhält 3 Thaler Belohnung. 


24209. Eine ühnerhündin, ½ Jahr alt, weiß m und 
braun gefl Ein: Duhnerhan Ruthe, iſt 3 4. h, abhanden 
Dieſelbe hört auf den Namen Diane. Wer mir 


re I bei Goldberg. 


Gelbvertebr 


2551. Kapitale von 100, zweimal 500 und 1000 Thaler 
S Le ab. 9 e 


Kling net. 


n 


2532. Gruners Felſenkeller. 
Sonntag den 25. April: 
Großes Concert 
von Nachmittag 3 Uhr ab. 
J. Elger, Muſik⸗ Dirigent. 


Warſchau. 


2565. Sonntag ladet zur Tanzmuſik auf die Ad: 
lerburg ergebenſt ein: on Jean. 


2567. Sonntag den 25 d. d. M. ladet zur Tanzmuſit ü ins 
lange Haus ergebenſt ein Strauß. 


Zu Kaldaunen auf f Sonnabend, den A April, 
Ludwig. 


— RER) \ 0 GEREENE ER ABER, 


2864. Sonntag Tanzmuſik in Nen 


2525. 25. Morgen, Sonntag, Tanzmuſit bei W. Sturm. 


2527. 27. Sonntag, den 25. April, Tan zwufik i im Rennhübel. 


iI dn 


Sonntag den 25. d. Mts. ladet zur Tan zmufit freund⸗ 
lichſt ein Wwe. Rücker in Grun au. 


Evurs: Berichte. 2 
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2523. .be den 25. April ladet zur Tan zu bau f 


u 
Anfang Berndt in Cichb 


2541]. Zur Tanzwuſit auf Sonntag den 25. in 
ladet in die Brauerei nach ii un 


2542. Sonntag den 25 ide a zum W ur kr pidnid u 
Tanzvergnügen ein 
Ern it Köhler in Neu- Flachenſeif 


2514. Da wegen ungünſt 10 er Witterung das am 18. Ae 
angezeigte Trio Concert nicht abgehalten werden 19 
findet daſſelbe Sonntag, den 25. April, ſtatt, 
ergebenſt einladet Reich, Braue 
Greiffenſtein. 


— 


Gatreiber Macht: reife 
Hirſchberg, den 22. April 1858. 


ſw. N eizenſg. Weizen Roggen Gerſte 
rtl. ſgr. pf. tl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf. = jgr.p 


der 


Daf 
Scheffel e 


Höchſter 219 — 2 15 —1 1115 10 — 
Mittler 1 % 1h2) 11! 
Niedrigſter 2 44— 11 4 


Erbſen? Föchſter 785. 15 Jar. — 115 22 10 ra 5 
Schönau, den 21. April — b 


öchſter 
Mittler 
e 85 f 
Erbſen: ter 2 rtl. Yfar. 


Butter, des fund: 7 fon. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — Tier 
Breslau, den 19. April 1858. er 
Kartoffel s per Eimer 6% rtl. G. 4 


Niederſchl. Märk. 4 pCt. 
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